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Fein-Tuning auf dem Rasen: Fußballcamp mit dem DSC
Arminia Bielefeld ist zu Gast auf der Berglage und bringt den Nachwuchskickern viele Tricks bei  

Rietberg (hds). Dribbeln wie 
die Profis und Flanken ge-
ben,  die sitzen. Ihr Können 

Die Nachwuchskicker Elias (vorne v.l.) Jonas, Nino, David, Elias und Jannes mit den Arminia-Trainern 
Jeffrey Addai (dahinter v.l.), Christopher Heermann, Finn Hesse und Nick Mdoreuli.

durften kleine Kickerasse nun 
beim Fußballcamp beim TuS 
Viktoria Rietberg vertiefen. 

Mit einem prominenten Gast, 
denn der DSC Arminia Bie-
lefeld war beim Fußballcamp 

mit dabei. Gemeinsam mit 
den Profis hatten die 50 Nach-
wuchskicker, aufgeteilt in drei 
Gruppen, mächtig Freude an 
den Trainingseinheiten auf 
dem Rasen. Hier standen den 
Schülern lizenzierte und erfah-
rene Trainer zur Seite. 
Verbesserung der Beweg-
lichkeit auf dem Feld sowie 
Grundkenntnisse im Drib-
beln und für gut gezielte Tor-
abschlüsse wurden da weiter-
gegeben. Da machte es auch 
nichts, dass zwischendurch 
ein bisschen Regen für eine 
Abkühlung sorgte. Da wurde 
standhaft weitergespielt und 
das Leder über den Rasen ge-
kickt.
Das Fußballcamp, bei dem 
auch Nichtvereinsmitglieder 
mitmachen durften, erstreckte 
sich über fünf Tage. Zum Ab-
schluss gab für jeden  Teilneh-
mer ein Überraschungs-Paket. 
Darin zu finden ein Gutschein 
für eine Stadionbesichtigung 
sowie etliche Autogrammkar-
ten und weitere Utensilien der 
Arminen aus Bielefeld. Auch 
wurde die Trainingsausrüstung 
wie Trikots, Hose und Stutzen 
bereitgestellt. 
Im Angebot ist ebenfalls ein 
Fördertraining im Torwart-
camp oder einem Mädchen-
camp. Hier stehen individuel-
le Förderungen im Fokus. 

Auch beim Zuschauen lernt man: Fünf Tage konnten die jungen Teil-
nehmer mit den Profis auf der Berglage trainieren.

Einiges los vor dem Kasten des Gegners: Mit Spaß und Freude wurde 
im Fußballcamp das Leder gespielt. Fotos: RSA/Steg

Auf dem Rasen konnten die kleinen Spieler ihre neuen Kniffe direkt ausprobieren. 
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Gertrud schlendert durch 
ihren Garten und schaut 
mal wieder bei ihren Toma-
tensträuchern vorbei. In die-
sem Sommer wollen die aro-
matischen Früchte aber nicht 
so recht ihre sprichwörtliche 
Farbe annehmen. Die Toma-
ten in den „unteren Etagen“ 
sind zwar langsam rot, aber 
die jüngeren Triebe sitzen 
noch voller grüner Perlen. 
Die vergangenen Tage und 
Wochen waren aber auch 
einfach zu grau und kühl, 
überlegt Gertrud. Da wird 
sie sich also wohl oder übel 
noch in Geduld üben müs-
sen, bis sie ihre Ernte aus 
dem eigenen Garten ein-
fahren kann. Bis dahin wird 
sie dann noch auf Tomaten 
aus dem Supermarkt zurück-
greifen müssen. Geht auch. 

Aber Hallo...!

Ihr Rietberger Stadtanzeiger

Wir sind gerne für Sie da!

RSA Redaktion
Fon  0 52 44. 960 91-92
Fax  0 52 44. 960 91-99
redaktion@peine-design.de

RSA Anzeigen
Fon  0 52 44. 960 91-98
Fax  0 52 44. 960 91-99
anzeigen@peine-design.de

www.blatt-der-stadt.de

Die  strahlenden platzierten Reiterinnen in der A-Dressur (v.l.) Isa-
bel Gantar (Avenwedde), Jessica Schulte (Mastholte), Sarah Drolsha-
gen (Schuckenbaum), Susanne Magrewitz (Sundern-Spexard) und An-
tonia Hagemeier (Mastholte).  Foto: privat

Manfred Berkemeier und Petra Grauthoff freuen sich sehr, dass der neue Springplatz des Reitvereins Mastholte 
nun fertig ist. Eine große Fördergeldsumme hat dies möglich gemacht.    Foto: RSA/Addicks

Der Sand liegt und die Pirouetten sitzen
Reitverein Mastholte freut sich über neuen Reitplatz und erstes Turnier

Mastholte (mad). Endlich ist 
er fertig, der neue Springplatz 
des Reitvereins Mastholte. In 
2020 hatte der Verein eine För-
dersumme beantragt und zu-
gesagt bekommen (der RSA 
berichtete). Wetterbedingt 
konnten die Arbeiten dann 
erst in diesen Sommermona-
ten beginnen. Mitte Juli roll-
te schweres Gerät an, um die 
Seiten des Sandplatzes auszu-
baggern. „Leider konnten wir 
keine Eigenleistung einbrin-
gen“, bedauert der erste Vor-
sitzende Manfred Berkemeier. 
„Wir konnten den alten Boden 
zum größten Teil drauf lassen.  
Allerdings wurden die Arbei-
ten zeitweise durch den star-
ken Regen ausgebremst“, sagt 
seine Stellvertreterin Petra 
Grauthoff. Zunächst wurde 
die Trennschicht aufgebracht, 
bestehend aus einem Granu-
lat aus recyceltem Material. 
„Nachdem diese festgewalzt 
wurde, konnte anschließend 
die Tretschicht aus Kirchhel-
lener Sand –  ein spezieller 
Sand für Reitplätze – aufgetra-
gen werden“, erklärt Berkemei-
er. Knapp zwei Wochen später 
war alles fertig und der Boden 
musste sich noch etwas setzen. 

„Jetzt könnte der Platz noch 
einmal etwas Regen gebrau-
chen“, sagt Berkemeier und 
blickt gen Himmel, der sich 
an diesem Tag allerdings ne-
ben ein paar Wölkchen strah-
lend blau präsentiert. Was auch 
gut so ist, denn auf dem Dres-
surplatz neben der Reithalle 
dirigieren die Reiter vor den 
Augen der Richter ihre Pfer-
de durchs glatt gefahrene Vier-
eck. „Dies ist das erste Turnier 
in diesem Jahr und überhaupt 
nach der langen Corona-Pau-
se. Vergangenes Jahr mussten 
drei Turniere bei uns ausfal-
len“, sagt Petra Grauthoff und 
freut sich über eine recht lan-

ge Starterliste. Rund 250 Nen-
nungen liegen für das Turnier-
wochenende auf der Reitanlage 
am Hellekamp vor, bei dem die 
Teilnehmer in Prüfungen der 
Klassen E (Einsteiger) bis S 
(schwere Klasse) starten. Vie-
le Reiter sind sogar aus dem 
Münsterland oder aus Rich-
tung Lage angereist, um sich 
endlich mal wieder ein Schleif-
chen abholen zu können. 
Eines der Highlights war die 
S-Dressur am Samstagnach-
mittag. Hier durfte Charlotte 
Tollhopf vom Reitverein Al-
tenautal mit ihrer Stute „Dan-
ce with me“ die anschließen-
de Siegerrunde anführen. Der 

gastgebende Verein glänzte 
am Sonntag in der A-Dressur: 
Gleich drei Mastholter Reite-
rinnen holten Schleifen. Jessi-
ca Schulte landete mit ihrem 
Wallach Romanov auf Platz 
zwei (Note 7,8). Ebenfalls plat-
ziert wurden Antonia Hage-
meier auf Chelletino (7,3) und 
Chiara Knaup auf Riesenglück 
(7,1). Mit einer Pferdelänge 
Abstand genossen alle Gäste 
ein tolles Turnierwochenende 
in Mastholte. 
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Unterstützer des Vereins „Achtung für Tiere“ aus Rietberg haben sich 
spontan einer Kundgebung gegen Gewalt an Tieren angeschlossen. Sie 
wollen damit auf das Tierleid aufmerksam machen.   Foto: privat

Die Bielefelder Philharmoniker, hier vor der Rudolf-Oetker-Halle in 
Bielefeld, geben  ein Klassik-Open-Air-Konzert in der Volksbank-Are-
na im Gartenschaupark.  Foto: Christian R. Schulz

Mit vielen Plakaten prangerten die Tierschützer das Versagen offiziel-
ler Stellen an, die eigentlich den Schutz der Tiere überwachen müssten.

Nahrungsmittel vom Tier 
bedeuten immer Gewalt
Tierärztin beklagt „Komplettversagen vom Staat“

Bielefelder Philharmoniker 
spielen in Volksbankarena
Klassik-Open-Air-Konzert am 2. September 

Rietberg. „Tritte ins Gesicht 
von Schweinen und von Kü-
hen, die zu krank sind zum 
Aufstehen. Knüppel, die auf 
sie eindreschen, Elektro-
schocks.  Brutale Misshand-
lungen im kommerziellen Um-
gang mit Tieren kann niemand 
mehr als Einzelfälle abtun“, 
kommentiert Tierärztin Ast-
rid Reinke, Vorsitzende vom 
Verein „Achtung für Tiere“ 
aus Rietberg, die Aufnahmen 
aus einem Betrieb bei Unna, 
die jüngst in einer TV-Sen-
dung öffentlich wurden. Mit-
glieder von Achtung für Tie-
re hatten sich Samstag spontan 
einer Kundgebung gegen die 
aufgedeckten Gewalttaten und 
die Ausbeutung von Tieren an-
geschlossen. „Die Undercover-
recherche dokumentiert einmal 

Rietberg. Nach dem Kultur-
picknick rückt eine weitere 
Veranstaltung des Kultursom-
mers 2021 bereits in Sichtwei-
te: Das Klassik-Open-Air mit 
den Bielefelder Philharmoni-
kern steht am Donnerstag, 2. 
September, auf dem Termin-
kalender. Tickets sind ab so-
fort erhältlich. 
Der Konzertgenuss in der 
Volksbank-Arena im Gar-
tenschaupark Rietberg be-
ginnt um 19.30 Uhr, Einlass 
ist eine Stunde vorher. Auf 
dem Konzertprogramm ste-
hen Gioachino Rossinis Ou-
vertüre zu „La gazza ladra“, 
Edward Elgars Streicherse-
renade, John Williams‘ „Harry 
Potter Symphonic Suite“ und 
„Across the Stars“ aus „Attack 
of   the Clones“, Sergei Pro-
kofievs Ouvertüre nach hebrä-
ischen Themen, Nicola Piova-
nis Thema aus „La vita è bella“, 
John Barrys Thema aus „Out 
of Africa“ sowie Georges Bi-
zets Carmen-Suite Nr. 1. Die 
Leitung des Konzertes liegt 
bei Gregor Rot, die Modera-
tion des Abends übernimmt 
Martin Beyer.
Die Besucher müssen nach-
weislich von Corona gene-
sen, getestet (Test nicht älter 
als 48 Stunden) oder geimpft 
sein, wobei die zweite Impfung 

mehr staatliches Komplettver-
sagen beim Tierschutz“, pran-
gert Ast rid Reinke an und 
stellt klar: „Tiere auszunut-
zen, bis sie sich nicht mehr 
auf ihren Beinen halten kön-
nen, sie sadistischen Tierquäle-
reien auszuliefern – dafür sind 
wir Menschen verantwortlich. 
Tiere sind empfindsam, wie 
wir. Aber man behandelt sie 
wie Dosen: befüllen und aus-
leeren. Es wundert mich nicht, 
dass hieraus Brutstätten exzes-
siver Gewalt entstehen.“
„Achtung für Tiere“ setzt sich 
mit Bildungsprojekten für 
den fairen Umgang mit Tie-
ren ein, bietet Tierschutzun-
terricht und Tierschutz-AGs 
für Schulen. Infos gibt es un-
ter www.achtung-fuer-tiere.de 
und unter Tel. 0152/27199234.

mindestens 14 Tage zurücklie-
gen muss. Im Gartenschaupark 
wird ein Testmobil Station ma-
chen, so dass sich Besucher im 
Fall der Fälle auch noch spon-
tan vor Ort testen lassen kön-
nen. Auf dem Gelände der 
Volksbank-Arena herrscht 
Maskenpflicht, lediglich am 
Sitzplatz darf der Mund-Na-
sen-Schutz abgenommen wer-
den.
Die Klassik-Freunde dürfen 
sich an diesem Abend auf einen 
wahren Ohrenschmaus freuen. 
Die Tradition der Bielefelder 
Philharmoniker geht bis in das 
Gründungsjahr 1901 zurück. 
Seitdem prägt das Orchester 
das musikalische Geschehen in 
Bielefeld und der ganzen Regi-
on maßgeblich. Seit der Spiel-
zeit 2010/2011 ist Ale xander 
Kalajdzic Generalmusikdirek-
tor und Chefdirigent.
Tickets gibt es zum Preis von 
2,50 Euro Reservierungsge-
bühr ab sofort an allen Re-
servix /AD-Ticket-Vorver-
kaufsstellen. Auch in der 
Touristikinformation, Rat-
hausstraße 38, sind die Ein-
trittskarten erhältlich. Die 
Tickets werden personalisiert, 
so dass die Daten aller Kon-
zertbesucher angegeben wer-
den müssen. Die Veranstalter 
bitten um Verständnis dafür.



5

               /Nr. 1.103  12.08.2021

Vorhang auf und „Hals- und Beinbruch“ für kleine Stars
Ferienspiele mit der Jugend-Musical-Bühne Rietberg bringen junge Talente auf die Bühne

Rietberg (hds). Jede Menge Eifer und Begeisterung für die 
geforderten Aufgaben brachten die 21 kleinen Teilnehmer 
auf die Bühne. Doch bevor sich der Bühnenvorhang erheben 

kann, stehen erst einmal Proben und f leißiges Einstudieren 
auf dem Programm. Für das Stück „Ufo“ stehen den jungen 
Schauspielern erfahrene Helfer zur Seite. 

„Wir möchten mit unserem 
Angebot Kontakte knüpfen so-
wie das Interesse für das The-
aterspiel wecken“, so Paul-Leo 
Leenen von der Jugend-Musi-
cal-Bühne Rietberg (JMB), der 
durch die Ferienspiele auf neue 
Darsteller für die JMB hofft. 
Damit die Tanzschritte richtig 
sitzen und jeder seinen Auftritt 
mit Schwung auf die Bühnen-
bretter bringt, gab es Hilfe von 
Tanzpädagogin  Annelie Fas-
se. „Es soll den Kindern in ers-
ter Linie Spaß machen. Dazu 
kommt noch das Erlebnis ver-
bunden mit dem Erfolg, et-
was gemeinsam zu gestalten 

und zu erleben“, sagt sie. Zu 
einer Aufführung gehört na-
türlich das passende Bühnen-
bild und die damit verbunde-
nen Bastelarbeiten. Welcher 
Hintergrund ist der richtige?  
Wie groß müssen die einzel-
nen Stücke sein? Bei all diesen 
Fragen hatte Dr. Verena Pöp-
pelbaum die passende Antwort 
und die entsprechende Hilfe 
parat. Mit Eifer ging es dann 
an die Aufgabe, Sterne, Plane-
ten und Sternbilder aus Papier 
anzufertigen. 
„Musical bedeutet tanzen 
und singen“, erklärte Inge-
borg Zwitzers, die die kleinen 

Nachwuchsstars animierte, 
mutig laut zu singen. „Da-
zu kommt noch, das Gefühle 
zum Ausdruck gebracht wer-
den sollen“, so die  Stimmbild-
nerin aus Detmold. Mit Atem-
übungen und kleinen Dialogen 
in Gruppen wurde geübt und 
die Stimme optimiert. 
Auf den Brettern, die be-
kanntlich die Welt bedeuten, 
wünscht man sich übrigens 
nicht „Viel Glück“, sondern 
„Hals- und Beinbruch“.
Lampenfieber am Tag der 
Aufführung gehört natürlich 
dazu. Da wurde schon mal der 
Vorhang zur Seite geschoben, 

um einen Blick in das Publi-
kum zu wagen. 
„Die Jugend Musical Büh-
ne ist seit nun zehn Jahren zu 
sehen. Alle zwei bis drei Jah-
re müssen wir uns nach einer 
neuen Besetzung umschauen. 
So ist aufgrund einiger feh-
lender Darsteller  für das ei-
gentlich geplante Stück, nun 
das Dschungelbuch als Auf-
führung vorgesehen“, verriet 
Paul-Leo Leenen. Stolz ist er 
ebenfalls auf das gute Fachper-
sonal in seinem Team, das es 
versteht, mit Kindern zu arbei-
ten und Spaß und Freude für 
das Theaterspiel zu vermitteln. 

Sina und Jana Richter (10) schauen mit Dr. Verena Pöppelbaum, ob die 
Kostüme auch richtig sitzen.

Mit  Tanzpädagogin  Annelie Fasse wurden die nötigen Tanzeinlagen 
intensiv einstudiert Fotos: RSA/Steg

Stimmbildnerin Ingeborg Zwitzers übte mit den Kindern das Singen 
und machte mit ihnen Atemübungen.

Auch im Kostüm wird dann geprobt, damit bei der Aufführung dann 
auch alles stimmig ist. 



6

St.-Benediktus-Schützenbruderschaft
Varensell

– Anzeige –

„Unsere Hoffnungen ruhen auf dem nächsten Jahr“
Varenseller Schützen haben alternatives Programm zum Schützenfest aufgestellt  

Liebe  Varensellerinnen 
und Varenseller,
liebe Schützenschwestern 
und Schützenbrüder,

auch in diesem Jahr beeinflusst 
die Corona-Pandemie das Va-
renseller Schützenfest. Seit 
nunmehr fast 18 Monaten be-
stimmt der Virus das tägliche 
Leben bei uns. Noch vor ei-
nem Jahr hatten wir die Hoff-
nung, das Schützenfest in Va-
rensell vielleicht doch noch im 
gewohnten Rahmen stattfin-
den lassen zu können. Trotz 
der voranschreitenden Imp-
fungen lassen die Regelungen 
dies aber aktuell nicht zu. So 
müssen wir das richtige Schüt-
zenfest wieder um ein Jahr ver-

gehen. Daher hat der Vorstand 
für den Samstag und Sonntag 

Brudermeister Manfred Habig (links) und Oberst Uwe Brameyer grü-
ßen zum (ausfallenden) Schützenfest. Fotos: privat

ein Programm geplant, das 
unter Beachtung der Rege-

schieben.
Der Dank der Schützenbru-
derschaft Varensell gilt da-
her insbesondere dem Kö-
nigspaar Daniel und Melanie 
Deppe mit ihrem Hofstaat 
sowie dem Jungschützenkö-
nig Maximilian Peter mit 
dem Throngefolge. Sie al-
le haben sich bereit erklärt,

Die Majestäten bleiben
allesamt auf dem Thron

ihre Amtszeit erneut zu verlän-
gern und damit dann für drei 
Jahre die Schützen in Varen-
sell zu repräsentieren.
Ganz ohne Aktivitäten soll 
das Schützenfestwochenende 
dann aber doch nicht vorbei-

Verler Straße 352 · 33334 Gütersloh · Telefon 0 52 41 / 4 06 70 · Fax 0 52 41 / 4 79 06 · info@metallbau-blomberg.de

METALLBAU
HELMUT BLOMBERG

Metallbau · Geländer · Treppen · Balkone
Stahl- und Edelstahlverarbeitung

Wasserstrahlschneiden. Alle Werkstoffe.

Wir freuen uns auf 2022!

    

www.holzhaus-pollmeier.de

  

Carports

Saunabau

Gartenhäuser

Terrassenüberdachung
aus Holz und Alu

Carports

Saunabau

Gartenhäuser

Terrassenüberdachung
aus Holz und Alu

Und schon wieder 

braucht ihr die grüne 

Krawatte nur zum 

Brötchenholen …

20 % Schützenfest 

Ausfall-Rabatt
auf alle Brötchen

.

Gültig nur am Montag, 23. August 2021 

in unserer Filiale 
in Varensell!

Hauptstraße 46, 33397 Rietberg-Varensell 
Tel. 0 52 44 / 90 32 43
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St.-Benediktus-Schützenbruderschaft
Varensell

– Anzeige –

Die Regentenfamilie Daniel und Melanie Deppe mit ihren beiden Söh-
nen Karl (links) und Toni bleibt den Varensellern ein weiteres Jahr auf 
dem Thron erhalten.  Foto: RSA/Addicks

www.kochtokrax.com

Außerdem im Programm:

Granit-Flachduschen

Ausbildungsbetrieb für Fachkraft Agrarservice
Ausbildungsbetrieb für 

Fachkraft Agrarservice

lungen der Corona-Schutz-
verordnung durchgeführt wer-
den kann. Hier gilt der Dank 
der Schützenbruderschaft der 
Gaststätte Hesse, die uns die 
Möglichkeit gegeben hat, das 
Programm auf ihrem Gelände 
durchzuführen.
Die Hoffnungen ruhen jetzt 
darauf, dass wir das Fest im 
nächsten Jahr wieder in seinem 
gewohnten Rahmen feiern

Bei den Feierlichkeiten
gelten die Corona-Regeln

können und getreu dem Mot-
to „Vorfreude ist die schöns-
te Freude“ freuen wir uns na-
türlich schon  jetzt darauf, im 
kommenden Jahr mit allen Va-
renseller Bürgern, der großen 
Rietberger Schützengemeinde 
und den Schützenvereinen aus 
Spexard und Verl unser traditi-
onelles Schützen und Heimat-

fest zu feiern.
Die Varenseller Anwohner bit-
ten wir darum, die Fahnen am 
4. Augustwochenende zu his-
sen und damit auch nach außen 
ein Zeichen für den  wichtigs-
ten Termin im Jahr, das eigene 
Schützenfest, zu setzen.
Auch, wenn nicht richtig ge-
feiert werden kann, so soll 
doch der Ortskern schön ge-
schmückt sein. 
Euch Allen wünschen wir vor 
allem Gesundheit und wir 
hoffen auf ein baldiges Wie-
dersehen im großen Kreis der 
Schützenfamilie.

Ihr  
Uwe Brameyer
Oberst

Ihr 
Manfred Habig
Brudermeister

           INSERIEREN
                      wo GELESEN wirdN wird
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St.-Benediktus-Schützenbruderschaft
Varensell

– Anzeige –

Rietberg – 988143
Rathausstr. 6  |      hinter dem GeschäftP

Hochwertige Herrenmode
in großer Auswahl
sowie Schützen- und 
Vereinsuniformen

Ihr Modespezialist

Das Goldkönigspaar: 1971 regierten König Eduard I. und Königin Luise I. Buschsieweke (Mitte) die St.-Be-
nediktus-Schützenbruderschaft in Varensell. Begleitet wurde das Paar von einem farbenfrohen Thronge-
folge. Diesem gehörten Elisabeth und Stefan Jongeling, Elisabeth und Heinz Brinkrolf, Hedwig und Heinz 
Pülke, Mathilde und Egon Stiens, König Eduard I. und Königin Luise I. Buschsieweke, Werner und Ros-
witha Pepping, Albert und Thea Schoppengerd sowie Heinz und Thea Allerbeck an. Gemeinsam erlebten 
sie vor 50 Jahren eine bunte Schützensaison. In dem Jahr konnte der Schützenverein außerdem ein 20-jäh-
riges Bestehen feiern.

König Sieg fried I. und Königin Mari-
die Varenseller Schützen an. Im farb-
tigen Silberpaares waren damals  Sus-
Frank Ostermann, Zeremonienmeisterin 
Pollmüller, Johannes und Barbara Aus-
mertöns, Werner Paulfeuerborn und An-
Franke.  
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St.-Benediktus-Schützenbruderschaft
Varensell

– Anzeige –

Karwat
KFZ-Service

Frank Karwat
KFZ-Meister

Rüschfeld 161

33397 Rietberg / Varensell

Tel.: 0 52 44 / 93 93 40

karwat-kfzservice@t-online.de

BERENBRINK
BAUGESCHÄFT GmbH & Co. KG

Sperberweg 20

33397 Rietberg

Tel.: 0 52 44/ 92 4724

info@baugeschaeft-berenbrink.de

BBaauuggrruunnddssttüücckkee  iinn  RRiieettbbeerrgg  

uunndd  UUmmggeebbuunngg  ggeessuucchhtt!!

Baumaschinenverleih
Erdarbeiten · Kanalanschlüsse · Abbruch

Grundwasserabsenkung 

Minibagger · Radlader · Rüttelplatten  
Clipper · Stützen · Aufzüge · Gerüstböcke 

Bosch-Hammer · Betonmischer

Rietberg · Eiserstraße 124
Tel. 0 52 44 / 56 03 · Mobil 01 72 / 567 88 72
Fax 0 52 44 / 90 23 39 · www.j-steinkamp.de

Vor 40 Jahren standen König Arnold II. und Königin Gisela I. Edenfeld an der Spitze der Varenseller 
St.-Benediktus-Schützenbruderschaft. Durch die Saison begleitet wurde das Königspaar von seinem gro-
ßen Throngefolge. Dies bestand aus Walter und Maria Frenz, Erwin und Elisabeth Kathöfer, Hans und 
Hedwig Hartkämper, Heinz und Elisabeth Düker, König Arnold II. und Königin Gisela I. Edenfeld, Ze-
remonienmeisterpaar Paul und Ilse Schulte-Döinghaus, Theo und Margret Ostmeier sowie Adolf und Ma-
ria Schulte-Döinghaus. Die wunderschönen Kleider der Damen waren farblich abgestimmt und ergaben ein 
harmonisches Gesamtbild.  Fotos (2): privat

on I. Kochtokrax (Mitte) führten 1996 
lich abgestimmten Throngefolge des heu-
anne und Manfred Feldotte, Petra und 
Ute Pollmüller, Zeremonienmeister Ulrich 
termann, Herbert und Marianne Kam-
ja Jürgenliemke sowie Detlef und Marlies 
 Foto: Maria Pauleickhoff

Drei ewerd

Rüschfeld 146 • 33397 Rietberg • Tel. 0 52 44 / 9014 33

www.abwasseranlagen-dreisewerd.de 

• Beratung

• Planung

• Vertrieb

• Einbau

Wartungsverträge 
für Kläranlagen und 

Pumpstationen
(alle Hersteller)

Abwa eranlagen
Martin

• Kläranlagen
• Pumpstationen
• Abscheideranlagen
• Abwassersysteme 

für Silo & Gülle

Fachbetrieb

nach WHG
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St.-Benediktus-Schützenbruderschaft
Varensell

– Anzeige –

Heizung | Wohnraumlüftung
Sanitär & Badgestaltung

B&S GmbH
Norbert Beermann & 
Raimund Schniggendiller
Varenseller Str. 5 | 33397 Rietberg 
Tel.: 05244 10165
info@bs-rietberg.de
www.bs-rietberg.de

Auch das Jungschützenkönigspaar Maximilian Peter und Marleen Jun-
ker sendet seine Grüße an die Varenseller Schützen und alle Freunde der 
St.-Benediktus-Bruderschaft. Foto: privat

Ein recht stilles Jubiläum
70 Jahre Schützenbruderschaft Varensell   

Varensell. In diesem Jahr fei-
ert die Schützenbruderschaft 
Varensell ihren 70. Geburts-
tag. Bedauerlicherweise ist 
es ein Jubiläum, welches die 
Bruderschaft nicht mit ei-
nem rauschenden Fest feiern 
kann. Aus diesem Grunde ha-
ben die Schützen zusammen 
mit Johannes Hesse eine Son-
derabfüllung des Sommer-
wieß-Bieres arrangiert. Als 
Dankeschön und auch für 
die Treue während der Coro-
na-Zeit erhält jedes Mitglied 
ab 16 Jahren eine 1-Liter-Fla-
sche dieser Spezialität. Die-
se kann mit einem Gutschein, 
der den Mitgliedern mit der 
Einladung zum Schützen-
fest-Wochenende zugeschickt 

wird, in der Gaststätte Hesse 
abgeholt werden.
Ein ganz großer Dank der 
Schützenbruderschaft geht 
an das Königspaar Dani-
el und Melanie Deppe mit 
ihrem Throngefolge sowie 
an das Jungschützenkönigs-
paar Maximilian Peter und 
Marleen Junker mit seinem 
Thron. Beide Regentenpaare 
haben sich bereit erklärt ihre 
Regentschaft über die Varen-
seller Schützen noch einmal 
um ein Jahr zu verlängern. 
Im kommenden Jahr kann 
dann hoffentlich alles an Fei-
erlichkeiten nachgeholt wer-
den, worauf nun seit zwei Jah-
ren verzichtet werden musste. 
Bleibt alle gesund!
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St.-Benediktus-Schützenbruderschaft
Varensell

– Anzeige –

Schützen schützen
ihr Grundstück 
mit Growi® Zaun- 
und Torsystemen!

Besuchen Sie unsere Outdoor-Ausstellung:
Wortstraße 34-36 in Rietberg-Varensell

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 8 – 17 Uhr · Sa.: 8 – 12 Uhr

33397 Rietberg-Varensell · Sinnernweg 14
und Rietberg-Druffel · Am Rothenbach 4

Telefon: 0 52 44 / 14 36 

Der amtierende Thron 2020/21: Carsten und Tanja Gosejohann, Hendrik und Inga Gosejohann, Matthias und Ulla Zelle, Zeremonienmeister 
Daniel Costa Antunes, Königin Melanie I. und König Daniel I. Deppe, Zeremonienmeisterin Verena Costa Antunes, Thilo Kommescher und 
Johanna Hammeran, Ralf und Bianca Deppe sowie Maik und Ramona Gretenkord mit dem Jungschützenkönigspaar. Foto: privat

IndividuellPassgenau ZuverlässigassgenauPassgenau lässigerZuv lässig IndividuellIndiassgenau lässig

Wir grüßen alle Schützen und 
freuen uns auf das nächste Jahr!

www.deppe24.de • www.deppe.de
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St.-Benediktus-Schützenbruderschaft
Varensell

– Anzeige –

Inspiration & Beratung im

Studio für Bad & Heizung

www.bad ~ solar ~ heizung ~ klima.de

Bad komplett

Heizung

komplett

Wir bauen Ihr Bad.

Heizsysteme

mit Zukunft

Foto: hewi

Foto: Bemm

Rietberg-Varensell, Basterweg 10

Fon: 0 52 44 - 93 21 90

Mo-Fr: 9 - 12.30 h u. 14  - 1  h

Sa: nach Vereinbarung

Mo-Fr: 9 - 12.30 h u. 14  - 1  h

+ Service rund um’s Auto
+ Unfallinstandsetzung
+ Glasservice
+ Klimaservice
+ Kfz-Reparatur

Telefon 05244/2597 · Telefax 05244/5040 · Wortstrasse 20 · 33397 Rietberg-Varensell

Inhaber: Ralf Setter
Kfz-Techniker-Meister

Autohaus Wittenstein
Jahres-, NEU- und Gebrauchtwagen sowie
EU-Neufahrzeuge aller Fabrikate
Abschleppdienst & Mietwagen
Mobil 0171/7708405

Mit Gottesdienst, Ehrungen und einem Familientag
Ein kleines Programm am Festwochenende der Varenseller Schützen soll es dennoch geben  

Varensell (mad). Das Schüt-
zenfest fällt aus – aber ein biss-
chen gefeiert werden soll trotz-
dem. Die Bruderschaft St. 
Benediktus Varensell hat sich 
daher ein kleines Programm 
einfallen lassen, um mit den 
Mitgliedern immerhin ein 
paar gute alte Traditionen zu 
pflegen. Los geht es am Sams-
tag, 21. August, mit dem An-
treten der Schützen um 18 Uhr 
auf dem Kirchplatz. Dort wird 
zu Ehren der Gefallenen durch 
Diözesanbundesmeister Mario 
Kleinemeier ein Kranz nieder-
gelegt. Anschließend ist gro-
ßer Zapfenstreich. Gemein-
sam marschieren die Schützen 
dann zur Gaststätte Hesse, be-
gleitet vom Spielmannszug des 
Lösch zuges Neuenkirchen so-

wie dem Musikverein Wes-
terwiehe. Bevor der Abend in 
ruhiger Runde bei Hesse aus-
klingt, sollen um 19.15 Uhr 
einige Sportschützen beför-
dert beziehungsweise geehrt 
werden. 
Der Sonntag beginnt um 11 
Uhr mit einem Festgottes-
dienst, der bei gutem Wetter 
unter freiem Himmel zwischen

Am Sonntag gibt es einen
Familientag bei Hesse

Kirche und Pfarrhaus abgehal-
ten werden soll. Bei schlechtem 
Wetter wird in der Kirche mit 
begrenzter Personenzahl gefei-
ert. Gegen 12 Uhr erfolgt eine 
kurze Ansprache sowie die Eh-
rung der Jubelkönige sowie die 
Ordensverleihung. Anschlie-
ßend geht es zur Gaststätte 
Hesse, ebenfalls unter Beglei-
tung des Spielmannszuges des 
Löschzuges Neuenkirchen so-
wie des Musikvereins Wester-
wiehe. Ab 13 Uhr sind Fami-
lien herzlich willkommen. Es 

gibt auf dem Gelände der Gast-
stätte ein Kinderkarussell sowie 
eine Hüpfburg und einen Eis-
stand. Die Musiker vom Spiel-
mannszug sowie dem Musik-
verein geben ein Platzkonzert. 
Ab 14.30 Uhr gibt es eine Kaf-

fee- und Kuchentafel. Das En-
de des Familiennachmittages 
ist für 18 Uhr geplant. Auf-
grund der Corona-Pandemie 
gilt für alle Besucher natürlich 
an beiden Tagen die 3G-Regel: 
geimpft, genesen oder getestet. 

09.-14.10.21     
Erlebnisradtour Leipzig  

Weser-Radweg     
14.08. 

Flug  Bus  Schiff 
Klesener Touristik 

29.-31.10.21 
Wellness am Timmendorfer Strand 

 

05. - 08.12. 21         
Adventszeit am Rhein 

 

Weser-Radweg         
1 .09. 

Flug  Bus  Schiff 
Klesener Touristik 

Varenseller Str. 61     33397 Rietberg 
 05244 92000  reisen@klesener.de 

www.klesener.de 
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Thilo Kommescher (v.l.), Carina Merschbrock und Frank Schulte-Tickmann haben in der Corona-Zeit den 
Vereinsvorsitz übernommen.  Foto: RSA/Addicks

„Wir legen wieder los, auch mit vielen neuen Ideen“
Auch in der Corona-Pause war der Zusammenhalt bei den Grün-Weißen Sportlern in Varensell stark 

Varensell (mad). Eine  
Schnapszahl feiert der Sport-
verein Grün-Weiß Varensell 
in diesem Jahr. 1977 formier-
te sich der Zusammenschluss 
sportbegeisterter Varensel-
ler und die Vereinsgeschichte 
nahm Fahrt auf. Was zunächst 
mit einer Herren-Fußball-
mannschaft begann, bekam 
schon ein Jahr später Ver-
stärkung mit einer Damen-
mannschaft, es folgten die 
Alt-Herren-Mannschaft und 
die Jugendgruppen. Mittler-
weile zählen die Grün-Weißen 
rund 600 Mitglieder, die in Va-
rensell nicht nur das Runde 
ins Eckige befördern, sondern 
auch Tischtennis, Handball 
oder Badminton spielen. Au-
ßerdem gibt es weitere Sport-
angebote wie Gymnastik oder 
Zumba. „Und es sollen wei-
tere dazukommen. Der Rad- 
und Laufsport steckt bei uns in 
den Kinderschuhen“, sagt Thi-
lo Kommescher, der als erster 
Vorsitzender mit seinem Stell-
vertreter Frank Schulte-Tick-
mann und Geschäftsführerin 
Carina Merschbrock seit kur-
zer Zeit das neue Vorstands-
team bildet. Anfang der 1980er 
Jahre wurde der Ascheplatz 
eingeweiht, 1998 folgte ein Ra-
senplatz und 2009 konnte der 
Ascheplatz ebenfalls in einen 
Rasenplatz umgebaut werden. 

Das Vereinsheim wurde 2005 
bis 2006 erbaut und 15 Jahre 
später renoviert. 
Besonders erfreut ist man 
über den starken Nachwuchs. 
„Knapp 100 Kinder spielen 
bei uns Fußball, von den Mi-
ni-Kickern aufwärts bis hin zur 
B-Jugend“, sagt Schulte-Tick-
mann und lobt in diesem Zu-
sammenhang die großartige 
Arbeit von Jugendleiter Mi-
chael Edenfeld.  Insbesondere 
für die jüngeren Mannschaf-
ten war natürlich die Coro-
na-Zeit eine harte. Der Trai-
nings- und Spielbetrieb lag 
brach, die Treffen mit Freun-

Mit Klesener gehen Radfahrer mit ihren Bikes sicher auf Reisen 
Varensell. Die Firma Klese-
ner Touristik bietet in diesem 
Jahr zahlreiche Radtouren für 
Gruppen oder auch Einzel-
reisende an. Für den Trans-
port der Fahrräder kommt ein 
Fahrradanhänger der neues-
ten Generation zum Einsatz, 
der auf zwei Ebenen Stell-
plätze für bis zu 37 Fahrrä-
der bietet. Das Be- und Ent-
laden funktioniert dank einer 
ausziehbaren Laderampe so-
wie eines motorbetriebenen 

Etagenbodens mühelos. Die 
Räder werden stehend in spe-
ziellen Halterungen fixiert, 
Akkus oder Taschen müssen 
dafür nicht abmontiert wer-
den. Durch jahrelange Erfah-
rung sind Helmut Stockmei-
er (Stocki) und sein Team vom 
RSC Rietberg die ideale Reise-
begleitung. Alle Routen kön-
nen aber auch eigenständig oh-
ne Führung gefahren werden, 
nachdem der Bus die Gäste mit 
ihren Rädern am Abfahrtsort 

abgesetzt hat und die Grup-
pe dann am Zielort wieder 
in Empfang nimmt. Bei den 
Touren herrscht Helmpflicht. 

Aufgrund der Corona-Regeln 
müssen die Teilnehmer entwe-
der nachweislich geimpft oder 
aktuell negativ getestet sein.

– Anzeige –

den auf dem Vereinsgelände 
fanden nicht statt. „Das Mit-
einander fehlte allen“, weiß 
Frank Schulte-Tickmann. 
Um den Mitgliedern den-
noch gewisse Trainingsmög-
lichkeiten anzubieten, ha-
ben auch die Grün-Weißen 
auf Online-Kurse gesetzt. 
Sei es ein Zumba-Kurs über 
Zoom oder ein extra abon-
niertes Online-Trainingspa-
ket für die Senioren im Verein 
mit Übungseinheiten, die je-
der Zuhause ganz einfach mit-
machen kann.  „Man muss den 
Leuten auch etwas bieten“, so 
Schulte-Tickmann. Trotz der 

entbehrungsreichen Zeit sind 
die Mitglieder ihrem Verein 
treu geblieben, sind aber natür-
lich jetzt alle umso glücklicher, 
dass der Trainingsbetrieb seit 
Juni wieder läuft. Nun schaut 
der Vorstand auch vorsich-
tig in die Zukunft. „Wir pla-
nen eine Grün-Weiße Nacht 
für die Mitglieder und Freun-
de des Vereins“, sagt Komme-
scher. Außerdem soll es eine 
Klosterdorf-Olympiade geben. 
Mit diesem zuvor ausgearbei-
teten Konzept hatte der Ver-
ein bei der Radio-Aktion „Wir 
sorgen für Bewegung“ den 2. 
Platz belegt. 
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Die Stadt baut ein Nahwärmenetz auf einer Länge von 1,6 Kilome-
tern, hier Tiefbauarbeiten am Berglageweg.  Foto: Stadt Rietberg

Neues Nahwärmenetz wird mehrere Gebäude versorgen
Stadt Rietberg errichtet Netz und Heizzentrale für einen weiteren Schritt Richtung Klimaneutralität

Rietberg. Es ist aufwendig zu bauen, aber effektiv, sobald 
es fertiggestellt ist: Die Stadt Rietberg errichtet derzeit ein 
Nahwärmenetz mit Heizzentrale am Torfweg. Über die An-

lage werden künftig mehrere Gebäude und auch das Freibad 
mit Wärme versorgt. Im März 2022 soll es fertig sein. Die 
Baukosten betragen 1,35 Millionen Euro. 

Das neue Nahwärmenetz und 
die Heizzentrale am Torfweg 
sind Bestandteile des Förder-
projekts „Klimaneutrale Stadt-
verwaltung Rietberg 2022 – 
mit Motivation und Innovation 
zum Ziel“. Das Förderprojekt 
umfasst fünf Maßnahmenpa-
kete. Die Heizzentrale und das 
Nahwärmenetz bilden die ers-
ten beiden Pakete, weitere sind 
die Übergabestationen in den 
Gebäuden, die an das Nahwär-
menetz angeschlossen werden, 
das Steuerungs- und Monito-
ringsystem sowie das Thema 
e-Mobilität. 
Mit dem Gesamtprojekt möch-
te die Stadt Rietberg einen gro-
ßen Schritt in Richtung kli-
maneutrale Verwaltung gehen. 
Der Stadt Rietberg gelingt es 
mit der Heizzentrale, dem 
Nahwärmenetz und den weite-
ren Maßnahmen laut Kalkula-
tion 78 Prozent der Treibhaus-
gasemissionen im Vergleich 

zu 2010 einzusparen. Wie viel 
Einsparung tatsächlich reali-
siert werden kann, wird nach 
Fertigstellung der Maßnah-
men noch einmal überprüft.
In der neuen Heizzentrale am 
Torfweg werden ein Holzhack-
schnitzel-Kessel mit 850 kW 
und ein Gasspitzenlastkessel 
mit einer Leistung von 1.490 
kW aufgestellt. Als Wärme-
speicher dient in der Heizzen-
trale ein Pufferspeicher mit 
einem Volumen von 50 Kubik-
meter. Die Biomasse zur Wär-
meerzeugung soll regional be-
zogen werden. Die Baukosten 
für die Heizzentrale mit der 
TGA betragen 2,57 Millio-
nen Euro.
Die Baukosten für das Nahwär-
menetz betragen 1,35 Millio-
nen Euro. Die Fertigstellung 
ist für März 2022 geplant. Die 
Baukosten des Förderantrages 
werden mit 80 Prozent (rund 
3 Millionen Euro) gefördert. 

Dieser Förderbetrag ist gede-
ckelt, eventuelle Mehrkosten 
muss die Stadt selbst überneh-
men.
Nach Fertigstellung des Net-
zes und der Heizzentrale wer-
den ab April 2022 die Gebäude 
sukzessive an das Netz ange-
schlossen. Als erstes wird das 
Freibad mit Kesselhaus und 

Umkleidetrakt ans Netz gehen, 
um die Badesaison 2022 mit 
der neuen Wärme zu bestrei-
ten. Das gesamte Schulzent-
rum, die Cultura, das Progym-
nasium und die Emsturnhalle 
sowie die fünf Verwaltungs-
gebäude sollen nach und nach 
folgen und alle bis Herbst 2022 
angeschlossen sein. 

Grüne Politik: „Wir stehen für effektiven Klimaschutz
Rietberger Ortsverband begrüßt neue Mitglieder – Partei sieht sich gut aufgestellt für die Wahlen

Rietberg. Der Ortsverband 
von Bündnis 90/Die Grünen 
aus Rietberg begrüßt sechs 
neue Mitglieder. Bei einem 
Treffen im Sonnenhaus im 
Klimapark ging es jüngst na-
türlich auch um aktuelle po-
litische Herausforderungen 
in der Kommune. Ein klima-
neutrales Rietberg bleibt klare 
Zielmarke der Arbeit vor Ort. 
„Hier gilt es, alle nachhaltigen  
Energiequellen zu berücksich-
tigen“, heißt es von den Grü-
nen. Konkret setzen sie sich 
für den Ausbau von Photovol-
taik-Anlagen sowie deren Er-
haltung ein. Auch Windkraft 
bleibt aus Sicht der Grünen es-

senziell für die Energiewende.
Für die Bundestagswahl sehen 
sich die Grünen bestens ge-
wappnet. „Wir stehen bei die-
ser Bundestagswahl vor einer 
Richtungsentscheidung. Wir 
Grüne stehen für effektiven 
und sozialen Klimaschutz mit 
klaren Konzepten – die ande-
ren Parteien reden nur drüber 
ohne Substanz“, sagt Ratsfrau 
Rabea Beckert. In den nächs-
ten Tagen starten sie mit ih-
rem Haustürwahlkampf, um 
mit den Bürgern persönlich 
ins Gespräch zu kommen. Für 
Fragen sind die Mitglieder er-
reichbar per Email an info@
gruene-rietberg.de.

Dieter Beckert (v.l.), Christoph Jaeger, Christoph Montag, Jonas Borg-
meier, Georg Horstkemper, Uwe Goldbeck, Hans Dieter Vormittag 
(Fraktionsvorsitzender), Ratsfrau Rabea Beckert und Sandy Dena 
(Grüne Jugend) trafen sich jüngst im Klimapark.  Foto: privat



JETZT BEWERBEN:

KOMM IN UNSER TEAM!

MALERGESELLE (M/W/D)
in Vollzeit

ÜBERZEUGE UNS MIT DEINEM PROFIL:

WIR BIETEN DIR:
Malermeister Holger Rehkämper 
Karlstraße 1 | 33129 Delbrück  
TELEFON 0 52 50.9 98 90 40
MOBIL 01 60.5 53 83 53
malermeister@holger-rehkaemper.de

www.holger-rehkaemper.de
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Sven Brokbals (rechts) und Thomas Dresselhaus (links, Medientechniker 
bei Beckhoff Technik & Design) installieren den neuen Beamer in der 
Cultura. Johannes Wiethoff von der Gartenschaupark Rietberg GmbH 
freut sich über die neue Technik.  Foto: Stadt Rietberg

Neuer Pandemieschutz 
in der Rietberger Cultura
Förderprogramm „Neustart Kultur“ helfen

Rietberg. Fördermittel für 
Maßnahmen zum Pande-
mieschutz im Rundtheater 
Cultura hat die Gartenschau-
park Rietberg GmbH bei der 
Beauftragten der Bundesregie-
rung für Kultur und Medien 
beantragt – und aus dem För-
derprogramm „Neustart Kul-
tur“ auch bewilligt bekom-
men. 24.000 Euro standen für 
verschiedene Maßnahmen zur 
Verfügung, 10 Prozent davon 
musste die Gartenschaupark 
Rietberg GmbH aus Eigen-
mitteln finanzieren.  Inzwi-
schen sind die Maßnahmen 
in der Cultura abgeschlossen. 
Installiert wurden eine wei-
tere Plexiglasscheibe an der 
Abendkasse und Ticketscan-
ner zur kontaktlosen Ticket-
kontrolle. Angeschafft wurde 
zusätzlich noch Schutzaus-
rüstung für das Personal. Ge-
fördert wurde außerdem eine 
Investition in die Präsentati-
onstechnik des Rundtheaters. 
Dank eines neuen Beamers im 
Theatersaal können die Besu-
cher nun deutlich besser über 
die jeweils geltenden Schutz-

regeln informiert werden. Die 
Vermittlung der Sicherheits-
maßnahmen ist nun auch bei 
eingeschalteter Saalbeleuch-
tung immer hell und deutlich 
lesbar.
„Neben dem Sicherheitsaspekt 
ist die Investition in die Prä-
sentationstechnik natürlich 
auch eine sehr gute Anlage 
für die Zukunft“, sagt Johan-
nes Wiethoff, der den Förder-
antrag für die Gartenschau-
park Rietberg GmbH gestellt 
hat. „Durch diese und weitere 
geförderte Maßnahmen wird 
die Herstellung digitaler In-
halte in der Cultura in Zukunft 
deutlich einfacher möglich.“ 
Streaming-Veranstaltungen 
können nun noch leichter rea-
lisiert werden. „Deren Anzahl 
wird sicherlich auch unabhän-
gig von der Pandemie künftig 
weiter zunehmen“, weiß Wiet-
hoff. Zudem konnten über das 
Förderprogramm auch Maß-
nahmen umgesetzt werden, 
um demnächst einfacher Ver-
anstaltungen im Umfeld des 
Theaters auf die Beine stellen 
zu können.

33397 Rietberg, Heinrich-Kuper-Straße 3

33397 Mastholte, Alte Landstraße 8
Vinnemeier GmbH

SuperSchnäppchen
Sonderposten · Importpartien

ALLES FÜR DEN SCHULANFANG!

Zeichenblöcke
20 Blatt, extra starkes Papier

DIN A4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,79
DIN A3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,39

Schulhefte DIN A4 . . . . . . . . . . . . . . . . 0,25

Klebestifte
8 g, 3er Packung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,59

Buch-Einschlagfolie
5 m x 0,4 m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,99

Schnellhefter DIN A4 
Viele verschiedene Farben

Kunststoff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,19
Pappe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,19

Sowie Blöcke, Etuis, Bleistifte, Buntstifte, 

Folienschreiber, Pinsel und Pinselbecher, 

Filzstifte, Kugelschreiber, Füller, Patronen, 

Anspitzer, Lineale, Geodreiecke, Zirkel, Ordner,

Prospekthüllen und vieles, vieles mehr…

PELIKAN-SCHREIBWAREN

2 Tintenkiller Super-Sheriff    
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,99

10er Fasermaler Colorella . . . . . 1,99
Malblock   
100 Blatt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,79

8er Wachsmaler wasserfest . . 4,99

und viele weitere Artikel! 
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Rietbergs Altstadt hat, wie hier in der Klosterstraße, viele schöne Ecken zu bieten.   Foto: privat

Stadtführungen verbinden Genuss und Erlebnisse
Pause beendet: Anmeldungen für die themenbezogenen Touren sind ab sofort wieder möglich

Rietberg. Nach einer coronabedingten Zwangspause bietet 
die Stadt Rietberg ab sofort wieder themenbezogene Stadt-
führungen an. Wer Lust auf Geschichtliches, Spannendes 

und Lukullisches hat, sollte sich in der Touristikinformation 
melden und Karten für die interessanten Rundgänge reser-
vieren. Für alle Angebote ist eine Anmeldung erforderlich. 

Die „Lukullische Stadtfüh-
rung“ startet immer um 17.30 
Uhr mit einem Aperitif im 
Heimathaus Rietberg. Von 
dort geht es zu Fuß durch die 
Altstadt. Den Weg vorbei an 
Sehenswürdigkeiten und hin 
zu historischen Plätzen garnie-
ren die Stadtführer mit Wis-
senswertem rund um Rietberg. 

In kleinen Gruppen geht es
durch die historische Stadt

Halt macht die Gruppe in den 
Restaurants entlang der Rat-
hausstraße, wo die Gäste drei 
leckere Gänge serviert bekom-
men. Wer welchen Gang auf-
tischt, bleibt ebenso eine Über-
raschung wie das Menü selbst. 
Jede Führung dauert etwa vier 
Stunden und kostet 50 Euro 
pro Person. Lediglich die Ge-
tränke sind im Preis nicht in-
begriffen. Termine: jeweils an 
den Donnerstagen, 23. Sep-
tember und 7. Oktober, um 
17.30 Uhr am Heimathaus.
Während des Rundgangs un-
ter dem Motto „Engel, Wein 
& Lebensfreude“ erfahren die 
Gäste einiges über die Histo-
rie der Grafschaft Rietberg, die 
Daseinslust und Lebensfreude
in der Residenzstadt Rietberg, 
über Engel und vor allem über 

unterschiedliche Weine. An 
drei Stationen im historischen 
Stadtkern wird eine Weinver-
köstigung mit kleinen Gau-
menfreuden angeboten. Die 
Tour für bis zu 15 Personen 
endet mit einem gemütlichen 
Beisammensein im Gasthaus 
„Zum Alten Graf“ bei Flamm-
kuchen und Wein. Die Füh-
rung kostet 38 Euro pro Per-
son. Termine: jeweils freitags, 
20. August, 27. August, 17. 
September, 24. September, 
1. Oktober und 29. Oktober, 
Start jeweils um 18 Uhr am 

Klostervorplatz. 
„Leidenschaft für Gersten-
saft“ heißt die Rietberger Tour 
rund um das „kühle Blonde“. 
Los geht es in der Schaubrau-
erei „Emsbräu-Stübchen“ im 
Gartenschaupark, wo die Gäste 
erste Einblicke in die komplexe 
Braukunst erhalten. Nach einer 
deftigen Stärkung geht es wei-
ter in den Stadtkern, in dem es 
ehemalige Brauschauplätze zu 
entdecken gibt. Anschließend 
wird eingekehrt in verschiede-
ne Kneipen mit kleinen Bier-
verköstigungen und Leckerei-

en. Die Tour kostet 35 Euro 
pro Person. Termine: Samstag, 
28. August, Freitag, 3. Septem-
ber, Samstag, 18. September, 
Freitag, 8. Oktober, Samstag, 
30. Oktober, Freitag, 12. No-
vember, Samstag, 20. Novem-
ber, und Samstag, 4. Dezem-
ber. Treffpunkt ist jeweils um 
17 Uhr am Gartenschaupark 
Eingang Mitte.
Infos und Buchung in der Riet-
berger Touristikinformation, 
Rathausstraße 38, Tel. 05244/ 
986100 oder per E-Mail an 
tourismus@stadt-rietberg.de. 

Viel Unterstützung aus Bokel 
Bokel (mad). Für die Men-
schen in den Hochwasserge-
bieten organisierten freiwillige 
Helfer schnell viele benötigte 
Güter. Auch in Bokel kam ei-
niges zusammen. „Von De-
cken über Räumgerät bis hin 
zu haltbaren Nahrungsmitteln 
und Trinkwasser ist alles da-
bei“, sagt Sebastian Schnusen-
berg (Foto). Der Bokeler und 
das Helferteam hatten sich da-

rum gekümmert, dass die ab-
gegebenen Hilfsgüter in die 
betroffenen Gebiete transpor-
tiert werden. Ein großer Dank 
geht an dieser Stelle auch an 
die Gaststätte Bökamp, die oh-
ne zu zögern ihre Feierscheune 
zur Verfügung gestellt hatte, 
damit die Helfer dort die ab-
gegebenen Spenden zunächst 
einmal sammeln konnten. 
 Foto: RSA/Addicks
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Kontakte
knüpfen
Rheda-Wiedenbrück. Im 
Rahmen der Messe können 
interessierte Jugendliche 
und ihre Eltern zahlreiche 
heimische Unternehmen aus 
den Branchen Gastronomie, 
Finanzen, Handwerk, Le-
bensmittel, Maschinenbau, 
Möbel und Holzverarbei-
tung kennenlernen. Sozi-
ale Dienstleister gehören 
ebenso zu den Ausstellern 
wie EDV-Anbieter. Neben 
der Bundesagentur für Ar-
beit sind viele Handwer-
kerverbände, Berufskollegs 
oder auch die FARE vor 
Ort, über die sich die Be-
sucher der Messe informie-
ren können.

Abwechslungsreiche Arbeit mit Verantwortung
Rheda-Wiedenbrück. Du 
bist auf der Suche nach einem 
Betrieb, der dir den perfekten 
Einstieg in eine handwerk-
liche Karriere bietet? Dann 
komm zu uns.
Seit 1961 begleiten und un-
terstützen wir Jugendliche 
beim Start in das Berufsleben 
in Form von Ausbildung und 
Praktika. Elektro Hansmei-
er hat als Ausbildungsbetrieb 
eine langjährige Tradition. 
Mehr als 100 junge Men-
schen haben in der 60-jähri-
gen Firmengeschichte erfolg-
reich eine Berufsausbildung 
abgeschlossen und viele ehe-
malige Auszubildende sind 
bis heute noch fest in unserem 
Team integriert. Die innova-
tiven Unternehmenssparten 

Steuerungstechnik und Elek-
trotechnik bieten exzellente 
beruf liche Perspektiven mit 
Weiterbildungspotenzial!
Du fährst vom ersten Tag an 
mit den Kollegen auf die Bau-
stellen und lernst von ihnen. 
Jeder Tag, jedes Projekt, je-
der Auftrag bietet etwas an-
deres und macht den Beruf 
so abwechslungsreich. Elek-
tro Hansmeier installiert un-
ter anderem Brand- oder auch 
Einbruchmeldeanlagen, Not-
rufsysteme und Sicherheitsbe-
leuchtung und bietet darüber 
hinaus auch Systeme zur Vi-
deoüberwachung an. Auch der 
Bereich E-Mobilität ist bei uns 
ein Thema. Ebenso wie Elek-
troinstallationen für Gewer-
be-, Industrie- und Privat-

kunden. Elektro Hansmeier 
bietet den Azubis ein verant-
wortungsvolles Arbeiten so-
wie abwechslungsreiche Tä-
tigkeiten. Es findet zudem 
ein Austausch mit der Steu-
erungstechnik Hansmeier 
statt, so dass die Azubis alle 
Bereiche kennenlernen kön-
nen. Auch Weiterbildungs-
maßnahmen gehören dazu.  
Ein gutes Miteinander ist 
wichtig: Dafür gibt es Azubi-
tage und Mitarbeiter-Events. 
Es warten ein großartiges 
Team und super Teamarbeit 
auf dich. Bewirb dich für eine 
Ausbildung zum Elektroni-
ker für Energie- und Gebäu-
detechnik bei Elektro Hans-
meier, Holunderstraße 29a 
in Rheda-Wiedenbrück.

Besucht uns 

auf der Messe 

in Rheda am 

20.08.21!
VOLLE BANDBREITE!
FÜR DEINE ZUKUNFT

SIMONSWERK GmbH
Lisa Pfaff 
Bosfelder Weg 5
33378 Rheda-Wiedenbrück

Fon +49 (0)5242/413-127

ausbildung@simonswerk.de
www.azubi-sw.de

In Deiner Ausbildung bei SIMONSWERK bist Du mit Deinen Fähigkeiten und Talenten ein 

wichtiger Teil unseres Teams. So bieten wir Dir viele auf Dich zugeschnittene Entwicklungs-

möglichkeiten. Dazu gehören zusätzliche Fortbildungen in der Ausbildung, eine fundierte 

Prüfungsvorbereitung und regelmäßige Feedbackgespräche. Nutze sie und entwickle Dich 

gemeinsam mit SIMONSWERK weiter.

Ausbildungsberufe 2022 (m/w/d)
Industriekaufmann Maschinen- und Anlagenführer
Industriemechaniker Verfahrensmechaniker für Beschichtungstechnik
Mechatroniker Werkzeugmechaniker

www.azubi-sw.de – Tipps zu Deiner Ausbildung bei SIMONSWERK

Als führender Hersteller von Türbändern und Band-

systemen ist  SIMONSWERK seit über 130 Jahren in 

Rheda-Wiedenbrück tätig. Die international aufge-

stellte Gruppe steht mit ihren über 700 Mitarbeitern 

für Innovation, Qualität und Service.
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Bei der neuen Messe „Ausbildung & Arbeit 2021“ in der
Stadthalle gibt es viel zu entdecken und zu erleben 
Hilfe beim Einstieg in Welt der Ausbildungsmöglichkeiten: Aussteller informieren am 20. August

Rheda-Wiedenbrück. Wer 
derzeit noch auf der Suche 
nach einem  Ausbildungsplatz 
ist oder sich in der vielfältigen 
Welt der Ausbildungsmöglich-
keiten erst einmal orientieren 
will, findet Hilfe bei der Aus-
bildungsmesse: Am Freitag, 
20. August, von 9 bis 17 Uhr, 
bietet die Messe „Ausbildung 
& Arbeit 2021“ in und vor der 
Stadthalle vielfältige Möglich-
keiten zu Gespräch und Bera-
tung, um Kontakte zu knüp-
fen oder sich auszuprobieren. 
„Nutzen Sie diesen Tag. Hier 
finden Jugendliche einen gu-
ten Weg in ihre berufliche Zu-
kunft und Unternehmen inte-

ressierten Nachwuchs,“ sagt 
Bürgermeister Theo Metten-
borg über die Messe. Mehr als 
35 heimische Unternehmen 
bieten kon-
krete Stel-
len an, Azu-
bis berichten 
über ihren 
Berufsalltag, 
z a h l r e i c h e 
Institutionen 
beraten zu un-
terschiedlichen Berufsfeldern 
und Ausbildungswegen. Vie-
le Tipps gibt es außerdem bei 
den vielen Kurzreferaten über 
Spezialthemen wie zum Bei-
spiel zum Thema Auslands-

Mit uns wird Ihr Zuhause schön
Rheda-Wiedenbrück. Wes-
termann ist bereits seit mehr 
als 70 Jahren die Top-Adres-
se, wenn es um Wohnraum-
verschönerung geht. Der 
Malerbetrieb und „Wohn-
store Westermann“ setzt 
vom hochqualitativen Bo-
denbelag über Wandfarbe bis 
hin zu den passenden Gar-
dinen alles nach Kunden-
wunsch um. Dank Nähser-
vice und Dekorateur können 
auch ganz individuelle Wün-
sche umgesetzt werden. Da 
beide Bereiche eng zusam-
menarbeiten, haben Kunden 
den großen Vorteil, einen op-
timalen Rund-um-Service zu 
bekommen – sozusagen aus 
einer Hand. Westermann 
richtet Geschäftsräume ein 
und kennt sich hier bestens 
mit den besonderen Ansprü-
chen an strapazierfähige Ma-
terialien aus. Für Privatkun-
den steht ein breites Portfolio 

an verschiedensten Materia-
lien zur Verfügung. Vintage 
oder „Shabby Chic“ sind nach 
wie vor gefragt. Absolut im 
Trend liegen derzeit rustika-
le Optiken aller Farbbereiche. 
Das reicht von Böden mit 
 Beton- oder Steinoptik bis 
hin zu Holzoptiken, die den 
Kunden in unterschiedlichen 
Materialien von Klick-Belä-
gen aus Laminat oder Vinyl 
bis hin zu Naturbelägen aus 
Kork angeboten werden. Bei 
den Wandfarben werden eher 
dezente Töne gewählt. Eine 
„alte Putzwand“ oder eine 
Gestaltung im Industrielook 
lockern die Räume auf. Bei 
Gardinenstangen kommen 
Materialien wie Edelstahl 
zum Einsatz. Lassen Sie sich 
beraten. Den Westermann 
Malerbetrieb und Wohnsto-
re finden Sie in Rheda-Wie-
denbrück, Hauptstraße 127, 
Telefon 05242/981010.

jahr. Auch die Praxis kommt 
nicht zu kurz: Fahrten mit 
dem Minibagger, der Bau einer 
Mauer oder eines kleinen Vo-

gelhäuschens, 
die Herstel-
lung einer ei-
genen Grill-
zange oder 
auch die Kon-
struktion ei-
gener Strom-
k r e i s l ä u f e 

können die jungen Messebe-
sucher selber ausprobieren. Das 
Angebot, die eigenen Fähig-
keiten zu testen, ist breit an-
gelegt und bietet für alle Inte-
ressen etwas.

Wirtschaftsförderung und lo-
kale Unternehmen bieten die-
se Messe erstmals an. Gera-
de auch um in Coronazeiten 
Praxisluft zu schnuppern und 
Kontakte zu erhalten, die im 
letzten Jahr nur schwer zu fin-
den waren. In Kooperation mit 
den Schulen dient der Tag auch 
zur Berufsorientierung für Ju-
gendliche ab Jahrgang 8.
Ausführliche Information zur 
Messe gibt es im Internet un-
ter www.ausbildung-rhwd.de/
Messe. Hier können auch vor-
ab schon Termine mit den aus-
stellenden Unternehmen für 
den Messetag vereinbart wer-
den. 

FIT FÜR DIE ZUKUNFT –
AUSBILDUNG BEI HANSMEIER!

Die innovativen Unternehmenssparten Steuerungs-

technik und Elektrotechnik bieten exzellente berufliche 

Perspektiven – nutze jetzt Deine Chance und  

entscheide Dich für eine Ausbildung im Hansmeier- 

Team am Standort Wiedenbrück! 

Im Hansmeier-Team stehen aktuell folgende  

Ausbildungsberufe zur Verfügung [M/W]:

> Elektroniker für Energie und Gebäudetechnik 

> Elektroniker Fachrichtung Automatisierungstechnik 

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

ANSPRECHPARTNER

Ansprechpartner

Herr Klaus Hansmeier

Tel. + 49 (0)52 42 - 90 41 0

klaus.hansmeier@hansmeier.net

HANSMEIER 
STEUERUNGSTECHNIK 

GMBH & CO. KG

Pilgerpatt 6 

33378 Rheda-Wiedenbrück

www.hansmeier.net
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Auf 100 Stellen kommen nur 55 Azubi-Kandidaten
Jetzt die Chance nutzen, um mit Betrieben ins Gespräch zu kommen – direkt oder digital
Gütersloh. Auf dem Aus-
bildungsmarkt im Kreis Gü-
tersloh ist die Anzahl der bei 
Arbeitsagentur und Jobcenter 
gemeldeten Ausbildungsplatz-
bewerber (Stand Juni 2021) im 
Vergleich zum Vorjahr um 13 
Prozent gesunken. Die Zahl  
der angebotenen Berufsaus-
bildungsstellen ist dabei aber

Derzeit kommen auf viele
Stellen wenige Bewerber

gleichzeitig um 8 Prozent ge-
stiegen. Je 100 noch unbe-
setzter Berufsausbildungsstel-
len gibt es im Kreis Gütersloh 
derzeit nur 55 unversorgte Be-
werber. Trotz vieler Passungs-
probleme ist das eine für die Ju-
gendlichen im Kreis Gütersloh 
insgesamt sehr komfortable Si-
tuation. Denn viele der jungen  
Bewerber haben dadurch eine 

recht große Auswahl und kön-
nen unter Umständen nachher 
zwischen unterschiedlichen 
Ausbildungsplatz-Angeboten 
wählen.
Der Vorjahresstand für Ver-
mittlungen in duale Ausbil-
dungen wurde im Jobcenter 

bereits erreicht (derzeit 121), 
während die Zahl der noch 
unvermittelten Ausbildungs-
bewerber im Vergleich zum 
Vorjahr fast halbiert wurde.
„Wir werden auch dieses Jahr 
wieder alles daransetzen, die 
Zahl der nicht mit einem Aus-

bildungsplatz versorgten jun-
gen Menschen an einer Hand 
abzählen zu können“, be-
schreibt Rolf Erdsiek (Abtei-
lungsleiter Arbeit und Aus-
bildung im Jobcenter Kreis 
Gütersloh) das besondere En-
gagement des kommunalen

Bewerber momentan in
komfortabler Situation

Jobcenters. „Wir sagen den 
Jugendlichen: Ihr werdet ge-
braucht. Bewerbt euch um ei-
nen Ausbildungsplatz, geht 
auf die Betriebe zu.“ Und da-
mit hat er Recht. Eine akti-
ve Bewerbung kommt bei den 
meisten Betrieben immer gut 
an, denn dies zeugt von Inter-
esse und echtem Engagement.
Für alle Jugendlichen, die noch 
für dieses Jahr eine Ausbil-
dungsstelle suchen, bieten die 

Früher am Tisch, nun in digitaler Form: das Azubi-Speeddating.
  Foto: Kreis Gütersloh

Deine Ansprechpartner:
Marie Biermann
Abteilungsleitung Personalwesen
Tel.: 05242 / 963-201 
Marie.Biermann@rh-wd.de
Selina Herrmann
Stellv.  Ausbildungsleitung
Tel.: 05242 / 963-203
Selina.Herrmann@rh-wd.de
Rathausplatz 13
33378 Rheda-Wiedenbrück
www.rheda-wiedenbrueck.de

Die Stadt Rheda-Wiedenbrück 
ist ein innovatives öffentliches 
Dienstleistungsunternehmen.
Die Menschen in unserer Stadt 
sowie die vor Ort ansässigen 
Unternehmen stehen im 
Mittelpunkt unseres Handelns.

BODENLEGER:IN | MALER & LACKIERER:IN | RAUMAUSSTATTER:IN 
Auszubildende zum 01.09.2021 als Bodenleger:in
Auszubildende zum 01.09.2021 im Einzelhandel

(Die Berufe beziehen sich immer auf (m/w/d))

Wir suchen:
AM BESTEN 

GLEICH 

BEWERBEN
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Industrie- und Handelskam-
mer Ostwestfalen zu Bielefeld 
(IHK) und die Handwerks-
kammer (HWK) seit Juni ein 
digitales Azubi-Speed-Dating 
an. Jugendliche haben dort 
die Möglichkeit, den ersten

Erste Kontakte über das
digitale Speed-Dating

Kontakt zu potentiellen Aus-
bildungsbetrieben aus ganz 
OWL herzustellen. Für den 
Kreis Gütersloh sind dort ak-
tuell 132 Ausbildungsplatzan-
gebote gelistet, für OWL 591. 
https://unternehmen.ausbil
dungschance-owl.de/.
Darüber hinaus haben junge 
Schulabgänger auch endlich 
mal wieder in Präsenzform 
die Möglichkeit, mit Firmen 
und Betrieben aus der Regi-
on in Kontakt zu treten und 
sich persönlich zu informieren. 

Am Freitag, 20. August, bietet 
die Ausbildungsmesse „Ausbil-
dung & Arbeit“ in der Stadt-
halle Rheda-Wiedenbrück die 
Chance, direkt mit Mitarbei-
tern der jeweiligen Unterneh-
men zu sprechen und sich vor 
Ort über die Ausbildungs-
möglichkeiten, Karrierechan-

cen und Weiterbildungswege 
zu erkundigen. Eine gute Ge-
legenheit, gleich mit mehre-
ren unterschiedlichen Bran-
chen ins Gespräch zu kommen 
und eventuell eigene Interes-
sen besser ausloten zu können. 
Denn die Entscheidung für ei-
ne Ausbildung ist nichts gerin-

geres als die Weichenstellung 
für das künftige Berufsleben. 
Da kann es also nicht schaden, 
sich bei mehreren Betrieben zu 
erkundigen.
Für Jugendliche, die sich erst

Über duale Ausbildung
informiert das Jobcenter

jetzt für eine duale Ausbil-
dung interessieren, bieten so-
wohl die Ausbildungscoaches 
des Jobcenter Kreis Gütersloh 
als auch die Berufsberatung der 
Arbeitsagentur professionelle 
Beratung und wertvolle Tipps. 
Interessierte Jugendliche soll-
ten die Angebote kurzfristig, 
möglichst noch während der 
Schulferien, nutzen.
Weitere nützliche Informati-
onen zur Ausbildungsmesse 
gibt es auch im Internet unter 
www.ausbildung-rhwd.de/
messe.
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 GESCHÄFTSSTELLEHier 

erhältlich!

Annahmestelle für: 

•komplette Wohnungsrenovierung 
•Fliesenarbeiten / Trockenbau
•Maler- & Tapezierarbeiten 
•Laminat & Bodenbelag verlegen
•Tischler- & Zimmereiarbeiten  
•alle Reparaturen am Haus 
•Außenanlagen inkl. Pfl astern 
•Abriss / Entkernung                    
•Maurer-, Putz- & Stahlbetonarbeiten 

Büro:  Gersteinstraße 3
 33397 Rietberg

Inh. B. Vollenbroich e.K.

Tel.: 0 52 44 - 93 90 20
Fax:  0 52 44 - 93 91 84 3
Mobil:  01 71 - 7 49 33 95
ba-bauservice@t-online.de
www.ba-bauservice.de

„Große Katastrophen lösen Ohnmachtsgefühle aus“
Rietbergs Klimaschutzmanagerin Svenja Schröder spricht über aktuelle Herausforderungen

Rietberg. Svenja Schröder ist 
seit 2018 Klimaschutzmana-
gerin bei der Stadt Rietberg. 
Sie spricht über  Ohnmachts-
gefühle angesichts von Na-
turkatastrophen, den Kampf 
gegen den Klimawandel und 
die Überforderung des Ein-
zelnen.  

Frage: Hitzeperioden, Wald-
brände und ein fürchterliches 
Hochwasser bei uns in Deutsch-
land. Viele Menschen fühlen sich 
angesichts dieser Katastrophen 
zunehmend hilflos, weil sie das 
Gefühl haben, der Klimawan-
del lässt sich ohnehin nicht auf-
halten. Können Sie das nach-
vollziehen?

Svenja Schröder: Ja, sehr gut 
sogar. Viele Menschen sind in 
ihrem Alltag schon sehr en-
gagiert für den Umwelt- und 
Klimaschutz. Sie kaufen regi-
onale Lebensmittel, verzichten 
auf das Auto, konsumieren we-
niger. Sie haben verinnerlicht, 
dass unsere Ressourcen endlich 
sind. Doch dann werden von 
jetzt auf gleich ganze Existen-
zen bei der Hochwasserkata-
strophe vernichtet, Menschen 
sterben. Diese Situation zeigt: 
Das Problem ist zu groß, als 
dass es von Einzelnen und ih-
rem Verhalten gelöst werden 
könnte.

Frage: Das heißt also, es ist egal, 
ob ich als Privatmensch darauf 
achte, mich klimafreundlich zu 
verhalten?

tem keine Gesetze beschlie-
ßen. Trotzdem tut es gut zu 
sehen, dass wir in den vergan-
genen Jahren schon viel bewegt 
haben. 

Frage: Können Sie ein aktuel-
les Projekt nennen?

Schröder: Wir haben in der 
Verwaltungspraxis Mitte des 
Jahres eine so genannte „Kli-
marelevanz-Prüfung“ einge-
führt. Hinter diesem sperrigen 
Wort versteckt sich die Pflicht, 
dass in jeder Beschlussvorlage 
die Folgen für Klima und Um-
welt anzugeben sind. Wir ma-
chen damit sichtbar, was eine 
Entscheidung auf politischer 
Ebene für das Klima bedeu-
tet. Davon abgesehen ist es toll 
zu sehen, wie viele Menschen 
sich hier in Rietberg für den 
Klimaschutz engagieren. Das 
motiviert und macht Spaß. 

Frage: Haben Sie zum Schluss 
noch einen Tipp, was jeder ein-
zelne tun kann?

Schröder: Ich finde es wichtig, 
dass sich jeder in seinem Um-
feld mit dem Thema ausein-
andersetzt und sich engagiert.  
Wichtig ist, dass es zum per-
sönlichen Interesse passt. Der 
eine kennt sich mit Ernäh-
rung aus, ein anderer mit dem 
Energiesparen oder mit Müll-
vermeidung. Wenn ich für das 
stehe, was ich tue, kann ich 
auch andere begeistern. Und 
das hilft Klima und Umwelt.

Unsere Erde – angesichts der vielen Naturkatastrophen schutzbedürfti-
ger denn je. Rietbergs Klimaschutzmanagerin Svenja Schröder wünscht 
sich mehr konkrete und schnellere Entscheidungen auf Bundesebene und 
Engagement jedes Einzelnen.  Foto: Stadt Rietberg

Schröder: Nein, auf keinen Fall. 
Das ist immer gut und soll-
te selbstverständlich sein. Aber 
das ganz große Rad drehen wir 
damit leider nicht. Da kommt 
Frust auf, nach dem   Motto: Ich 
bemühe mich schon so sehr, aber 
trotzdem reicht es nicht. Das 
Problem ist, dass die größten 
Stellschrauben im Kampf gegen 
den Klimawandel woanders lie-
gen. Auf Bundesebene müssen 
die Gesetze und Grundlagen 
dafür geschaffen werden. 

Frage: Was sind denn die gro-
ßen Stellschrauben?

Schröder: Das ist hinlänglich 
bekannt. Erstens der Aus-
stieg aus fossilen Energien. So 
schnell wie möglich. Zwei-

tens die Verkehrswende – we-
niger PKW, mehr Fahrräder, 
mehr ÖPNV, alternative An-
triebe. Drittens die Kreislauf-
wirtschaft – wir ertrinken im 
Müll und verschwenden Res-
sourcen und Energien. Das 
sind drei wesentliche Berei-
che, die per Gesetz geregelt 
werden müssen. 

Frage: Frustriert es Sie als Kli-
maschutzmanagerin manch-
mal, dass Prozesse so lange dau-
ern?

Schröder: Ja, das ist so. Ich 
würde mir wünschen, dass 
Initiativen und Ideen schnel-
ler umgesetzt werden. Aber als 
Stadt Rietberg können wir als 
ein Akteur im föderalen Sys-
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Ohne gute Artenkenntnis
läuft hier rein gar nichts
Fischereiprüfungen werden wieder abgenommen

Der Grafschaftslauf geht
nun endlich an den Start
Die Laufstrecke ist für den 29. August markiert

Gütersloh. Im Kreis Gütersloh 
kann man jetzt wieder die Fi-
scherprüfung machen. Die-
se mussten lange aufgrund 
der Pandemie immer wieder 
verschoben werden. „Aktu-
ell prüfen wir und es haben 
sich rund 300 Prüf linge an-
gemeldet“, sagt Sarah Stock-
hausen, Sachbearbeiterin in 
der unteren Fischereibehör-
de. Im Reckenberg-Berufs-
kolleg hat die Verwaltungsan-
gestellte mit ihrem Kollegen

Die Prüflinge waren alle
sehr gut vorbereitet

Manuel Pfahlberg mehrere 
ferienbedingt nicht genutz-
te Klassenzimmer als Räume 
für die Prüfungen umfunktio-
niert. Das Wichtigste: Die Ar-
ten- und Sachkenntnis werden 
dabei von eigens hierzu bestell-
ten und ehrenamtlich tätigen 
Fischerprüfern abgefragt. Der 
jüngste Prüfungskandidat von 
Günter Laser, Dieter Kosfeld 
(beide Gütersloh) und Egon 
Schmikale (Herzebrock), die 
die diesjährigen Sommerprü-
fungen durchführten, war 13 
Jahre alt, der älteste 69 Jah-
re. Das Gros der Kandidaten 
kommt aus dem Kreisgebiet 

Rietberg. Im vergangenen 
Jahr musste die Premiere co-
ronabedingt ausfallen, doch 
diesmal soll es klappen: Am 
Sonntag, 29. August, können 
die Läufer aus nah und fern 
erstmals beim Grafschafts-
lauf an den Start gehen. Die 
28,86 Kilometer lange Stre-
cke führt durch die drei Städ-
te Rietberg, Verl und Schloß 
Holte-Stukenbrock, die einst 
alle zur Grafschaft Rietberg 
gehörten. Wer möchte, kann 
die Route schon vorab erkun-
den, denn der Verein Teuto-
burger-Wald-Verband (TWV) 
hat den Grafschaftsweg mit 
mehr als 700 Zeichen lücken-
los und wanderfreundlich 
markiert.
Übernommen wurde diese 
Aufgabe von Uwe Biermann, 
Präsidiumsmitglied des TWV 
und gleichzeitig Bezirkswege-
wart für den Kreis Gütersloh.  
Als kennzeichnungsbefugtem 
Verband oblag es dem TWV, 
das Logo des Grafschaftslau-
fes bei der Bezirksregierung 
Detmold zusammen mit dem 
geplanten Wegeverlauf einzu-
reichen und genehmigen zu 
lassen. 
Nicht nur für die Läufer ist 
die Strecke interessant, son-

selbst. Allerdings gab es dies-
mal auch viele Anwärter aus 
anderen Kreisen, da landesweit 
die Fischereiprüfungen ausge-
fallen waren und noch nicht 
alle Kreise wieder Prüfungen 
durchführen.
Die Prüf linge ziehen aus 49 
zu bestimmenden Fischarten 
sechs Karten und müssen diese 
Fische erkennen und etwas zu 
ihrer Biologie erzählen. „Wer 
eine Schleie nicht von einem 
Karpfen unterscheiden kann, 
hat leider keine Chance, zu 
bestehen“, sagt Dieter Kos-
feld. „Die meisten Prüf linge 
sind aber gut vorbereitet und 
kennen sich aus.“ Die Prü-
fung besteht aus einem theo-
retischen Teil mit schriftlichen 
Fragen und einem praktischen

Weitere Prüfungstermine
werden bekanntgegeben

Teil, in dem es um Fischkunde, 
Gewässerkunde und Fischhe-
ge, Natur- und Tierschutz so-
wie um Geräte- und  Geset-
zeskunde geht. Aktuell stehen 
noch keine weiteren Prüfungs-
termine fest. Sobald neue Ter-
mine festgelegt werden, wer-
den diese auf der Internetseite 
des Kreises  veröffentlicht.

dern auch für Wanderungen 
oder Radtouren bietet sich die 
ebenso geschichtsträchtige wie 
landschaftlich reizvolle Rou-
te an. Der Start erfolgt dort, 
wo einst das Rietberger Schloss 
Regierungssitz der bis 1807 
bestehenden Grafschaft Riet-
berg war: auf dem Gut Riet-
berg. Anschließend streift die 
Route viele weitere geschicht-
lich bedeutsame Orte wie die 
St.-Johannes-Kapelle und das 
Haus Münte in Rietberg, die 
katholische Pfarrkirche St. 
Maria Immaculata in Kaunitz 
sowie den Holter Wald. Ziel-
ort ist das Jagdschloss Holte 
in Schloß Holte-Stukenbrock. 
Außerdem gibt es unterwegs 
viel Natur zu erleben, so zum 
Beispiel am Rande des Na-
turschutzgebietes Steinhors-
ter Becken.
Um den erforderlichen Ab-
stand zu wahren, wird der Start 
versetzt in mehreren Blöcken 
durchgeführt. Entlang der 
Strecke werden mehrere Ver-
pf legungspunkte eingerich-
tet. Das Rahmenprogramm 
wird zwar aufgrund der Co-
rona-Einschränkungen auf ein 
Minimum reduziert, aber wird 
allen Teilnehmern sicher ein 
besonderes Erlebnis bescheren. 

Einige der zu erkennenden Fischarten werden hier von den Organisato-
ren der Fischereiprüfung präsentiert. (v.l.) Günter Laser, Jürgen Theis 
(Leiter Abteilung Ordnung Kreis Gütersloh), Sarah Stockhausen, Ma-
nuel Pfahlberg (beide Kreis Gütersloh), Dieter Kosfeld und Egon Schmi-
kale (beide ehrenamtl iche Prüfer).  Foto: Kreis Gütersloh

Die Bürgermeister der drei beteiligten Städte Hubert Erichlandwehr, 
Andreas Sunder und Michael Esken (v.l.) freuen sich schon auf den 29. 
August, wenn die Läufer aus nah und fern beim Grafschaftslauf an den 
Start gehen. Der Grafschaftsweg ist bereits jetzt mit dem Logo als reiz-
volle Lauf-, Wander- oder Radroute ausgeschildert.  Foto: Stadt Verl
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KITA-Anbau St. Gabriel in Druffel 

Marcus Hertel von der städtischen Hochbauabteilung hat die Planung 
stets im Blick. 

Der Kindergarten-Anbau in 
Druffel liegt im Zeitplan 
Bald haben zwei Kindergruppen reichlich Platz

mit Küche und Sanitäranlagen 
kommt nun auch ein Mehr-
zweckraum für Gymnastik 
und Turnen dazu. Den gab es 
in dieser Kita bisher nicht, er 
wird jetzt aber erforderlich. 
Dort wird nun eine Schwing-
bodenkonstruktion eingebaut. 
Außerdem werden Lüftungs-
anlage, Elektrik und Sanitär-
anlagen eingebaut. Fußbö-
den und Wandverkleidung 
folgen. Es ist noch einiges 
zu tun. „Aber wir liegen im 
geplanten Zeitrahmen“, sagt 
Projektleiter Marcus Hertel 
von der städtischen Hoch-
bauabteilung. Vom Neubau 
zum Bestandsgebäude wur-
de ein Durchbruch gemacht, 
der später kaum mehr auf-

Druffel. Der Erweiterungs-
bau für den katholischen Kin-
dergarten St. Gabriel in Druf-
fel geht mit großen Schritten 
voran. Die Fassade ist be-
reits fertiggestellt, die Arbei-
ten für den Regenwasserkanal 
und für den Innenausbau lau-
fen auf Hochtouren. Der In-
betriebnahme des Neubaus im 
September steht somit nichts 
im Wege.
Bekanntlich sollen in Druffel 
künftig zwei Kindergruppen 
betreut werden können anstatt 
wie bisher eine Gruppe. Wäh-
rend sich die Kapazität ver-
doppelt, wird die Fläche sogar 
fast verdreifacht. Denn neben 
den erforderlichen Gruppen-, 
Neben- und Personalräumen 

33129 Delbrück-Sudhagen

Alles Gute in den neuen Räumen!
Wir führten die Malerarbeiten aus.

33397 Rietberg

Varenseller Str. 19

Tel.: 05244/ 939363

Stefan Meißner 0170/2316253

info@meissner-malerbetrieb.de

ELEKTRO
BERGMEIER
LICHT  ELEKTRO  NETZWERK

Ausführung der

Elektroinstallation
Brandmeldeanlage
Beleuchtungstechnik
Sicherheitsbeleuchtung
Datennetzwerktechnik
 

Lerchenweg 2 · 33397 Rietberg 
Telefon 0 52 44 / 20 21 
Fax 0 52 44 / 59 54 
info@elektrobergmeier.de

Ausbildungsbetrieb für Fachkraft Agrarservice

Ausbildungsbetrieb für 

Fachkraft Agrarservice
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KITA-Anbau St. Gabriel in Druffel 

Die graue Fassade ist rund um die Fenster mit weißen Rahmen abgesetzt.  Fotos: Stadt Rietberg

Rietberg. Auszubildende zur 
Fachkraft Agrarservice (FAS) 
lernen während der dreijährigen 
Lehrzeit die Bereiche Pflanzen-
produktion, Agrartechnik und 
Dienstleistung in Theorie und 
Praxis kennen. „Der Beruf ist 
damit sehr vielseitig angelegt“, 
sagt Matthias Dreisewerd vom 
gleichnamigen Landwirtschaft-
lichen Lohnbetrieb in Riet-
berg. Seit 2005 bildet Dreis-
ewerd Nachwuchskräfte aus: 
von der Aussaat bis zur Ernte, 
inklusive der Instandhaltung der 

landwirtschaftlichen Maschi-
nen. Dass hier Naturverbun-
denheit und High-Tech kom-
biniert werden, freut ab jetzt 
auch Justin Brummel (Foto). 
Im Haus Riswick, dem Schu-
lungszentrum der Landwirt-
schaftskammer NRW in Kle-
ve findet der Block unterricht 
statt. Beim Lohnbetrieb Dreis-
ewerd werden darüber hinaus 
auch Kenntnisse und Fertig-
keiten auf den Gebieten Tief- 
und Erdbauarbeiten vermittelt.
  Foto: privat

Naturverbunden und mit High-Tech

fällt. Der Haupteingang wird 
in den Neubau verlegt.
Nach der Sommerpause wer-
den die Kindergartenkin-
der in den Neubau einziehen 
und somit den Altbau neben 
dem Bürgerhaus freimachen. 
Dann sollen im jetzigen Be-
standsbau neue Wände gezo-
gen werden. Der bereits beste-
hende Gruppen-Nebenbau im 
Bestandsgebäude zum Beispiel 
muss um einen halben Meter 
angehoben werden, um dort 
– wie jetzt im Neubau – Bar-
rierefreiheit herzustellen. Das 
bedeutet aber auch, dass dort 
das Dach erhöht und erneuert 
werden muss. Wenn der Alt-
bau fertig saniert wird, kann 
auch die neue zweite Gruppe 
in der Kita St. Gabriel ihren 
Betrieb aufnehmen.

Trägerin der Kindertagesein-
richtung St. Gabriel ist die ka-
tholische Kirche im Erzbis-
tum Paderborn. Bauherrin ist 

jedoch die Stadt Rietberg, die 
dazu beitragen will, dass der 
große Bedarf an zusätzlichen 
Kindergartenplätzen schnell 

behoben wird. Der Stadtrat 
hat für den neuen Anbau ins-
gesamt 1,25 Millionen Euro 
bereitgestellt. 

Alles rund ums Dach – seit 1912

Alles Gute wünscht: 

Holub Holzbau GmbH
Mastholter Straße 132
33397 Rietberg
Tel. 05244-81 88
Fax 05244-7 83 46
www.holub-dach.de Flachdach • Steildach • Zimmerei

Holub Holzbau 

Wir bauten als Generalunternehmen 
schlüsselfertig und gratulieren ganz herzlich 
zum Start in den neuen Räumlichkeiten.
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Ausbilder Tobias Schmits (links) und Personalleiter Martin Lahme 
(rechts) begrüßen die neuen WIRUS-Azubis Annika Bühlbecker (ab 
2.v.l.), Markus Müller und Laurenz Keuter. Foto: privat

Open-air-Erlebnis: Wohlklang in lauschigem Ambiente
Kulturig präsentiert die nächste Portion „Kultur im Klostergarten“ mit Pop, Rock und Blues

Rietberg. Es geht weiter mit 
musikalischer Unterhaltung in 
lauschigem Ambiente: „Kultur 
im Klostergarten“ geht in die 
nächste Runde, mit der Kul-
turig vom 19. bis 22. August 
drei großartige Programm-
punkte zu bieten hat. 
Los geht es am Donners-
tag mit Steve Baker, der seit 
langem einen internationalen 
Ruf als innovativer und sti-
listisch vielseitiger Pionier an 
der Mundharmonika genießt. 
Mit seinem zweiten Soloalbum 
„The Great Divide“, zeigt er, 
wie er als Sänger und Song-
schreiber während der ver-
gangenen zwei Jahre weiter an 
Finesse gewonnen hat. Seine 
Eigenkompositionen bieten 
ein breites stilistisches Spek-
trum, das von britischem Beat 
bis funky New-Orleans-Groo-
ve, von pulsierendem Rock bis 
zum dunklen Neuzeit Blues ge-
prägt wird. Der drahtige, spar-
sam arrangierte Band-Sound 
mit packendem Chorgesang 
bietet das perfekte Medium, 
um Bakers eigenwillige Songs 
optimal zur Geltung kommen 
zu lassen. Beginn ist um 20 
Uhr. 
Weiter geht es am Freitag, 20. 
August, mit dem kanadischen 
Gitarristen und Songwriter 

Marty Hall. Mit seinen Blu-
es, Roots, Rock und Balladen 
sowie durch seinen unimitier-
baren Sound und über jahr-
zehntelanges internationales 
touren, hat er Musik zu sei-
ner eigenen hohen Kunstform 
des Minimalismus entwickelt. 
Obwohl er Solo auf der Bühne 
steht, klingt es fast so, als hätte 
er eine ganze Band im Rücken: 
Akkorde, Bassläufe, Rhyth-
mus, Backbeats – alle Bau-
steine eines kompletten Ar-
rangements finden ihren Platz. 
Halls Gesang verschmilzt mit 
diesem Instrumentalklang zu 
einem Gesamtkunstwerk voll 
inniger Wärme und Leiden-
schaft. Auch dieses Konzert 

beginnt um 20 Uhr. 
Den Abschluss am Sonn-
tag bildet die junge Leipziger 
Vocal Group QUINTENSE. 
Durch zahlreiche Wettbewer-
be hat sich ein außergewöhn-
liches Ensemble hervorgetan, 
dass in Finesse nun das wider-
spiegelt was die Band lebt: Mu-
sikalität, Raffinesse, Frische.
QUINTENSE hat sich mit je-
dem Song des Programms für 
ein Glanzlicht der Jazz- und 
Popmusik entschieden: Bruno 
Mars, Coldplay, Sia, Frank Si-
natra, Die Beatles und viele an-
dere haben mit ihrer Musik be-
reits Millionen begeistert. Nun 
werden ihre Songs durch die 
abwechslungsreichen Arrange-

ments der Band noch außerge-
wöhnlicher. Mit Natürlichkeit 
und Elan zieht QUINTEN-
SE das Publikum in den Bann 
und fängt die verschiedensten 
Stimmungen des Lebens mit 
bekannten Songs ein - alle fes-
selnd, ehrlich und besonders. 
Jedes Konzert ist ein Erlebnis 
für Ohren, Augen und Herz 
mit einem frisch-modernen 
Programm, welches durch Ge-
fühl und Qualität überzeugt. 
Los geht es um 18 Uhr. 
Weitere Infos und Karten gibt 
es bei der Touristikinformation 
unter 05244/986100 oder über 
kulturig@stadt-rietberg.de und 
auch im Internet unter www.
kulturig.de.

Die Leipziger Vocal-Group QUINTENSE kommt am 22. August in 
den Klostergarten.  Foto: Marcus Fröhner Photography

Marty Hall begeistert mit Blues, 
Rock und Balladen.       Foto: privat

Direkt auf Platz eins nach einem strapaziösen Schulabschlussjahr 
Mastholte. Corona hat es 
Schulabgängern in diesem Jahr 
sicher nicht leicht gemacht, die 
Weichen für die Zukunft zu 
stellen. Umso motivierter ab-
solvierten jetzt drei Berufsein-
steiger bei der WIRUS Fenster 
GmbH & Co. KG in Mastholte 
ihren ersten Arbeitstag in ei-
nem Beruf, der laut Industrie- 
und Handelskammer Ostwest-
falen zu Bielefeld auf Platz eins 
der beliebtesten Ausbildungs-
berufe in ganz Ostwestfalen 
steht. Personalleiter Martin 

Lahme begrüßte zusammen 
mit Ausbilder Tobias Schmits 
die „Neuen“, die ihre Ausbil-
dung zur/zum Industriekauf-
frau/-mann bei WIRUS Fens-
ter starten. „Zunächst stehen 
das Ankommen im Unterneh-
men und das erste Kennenler-
nen auf dem Programm, bevor 
es in die Vollen geht“, berich-
tet Lahme. Für den Ausbil-
dungsstart 2022 läuft die Be-
werbungsannahme bereits. 
Mehr Infos dazu unter: www.
wirus-fenster.de/ausbildung
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Rietberg. Der Bundestags-
kandidat der Grünen, Sebas-
tian Stölting, ist derzeit auf   
Wahlkampftour und kommt 
am 20. August nach Rietberg. 
Der 30-Jährige besucht den 
Biohof Mertens Wiesbrock in 
Varensell und informiert sich, 
wie regionale und ökologische 
Landwirtschaft vor Ort funk-
tioniert. Als Strategieberater 
für Unternehmen und inter-
nationale Organisationen un-
terstützt er bei der Entwick-
lung zukunftsorientierter und 
nachhaltiger Konzepte und 
Geschäftsmodelle. 
Am Nachmittag besucht Stöl-
ting den Wahlstand des Grü-
nen Ortsverbands auf dem 
Rietberger Wochenmarkt. 
Neben Infos zu Grünen Ideen 
für die Zukunft Deutschlands 

können sich die Marktbesu-
cher auch über Waffeln und 
Sonnenblumen freuen. 
Anschließend besucht Sebas-
tian Stölting die Hausgemein-
schaft Lebenswerk Mastholte 
des Daheim. Im Fokus steht 
die Bewältigung der Corona- 
Krise sowie der Fachkräfte-
mangel in der Pflege. 
Am Abend begrüßen die 
Mastholter für Inklusion und 
Aktion (MIA) den Kandida-
ten. MIA feiert in diesem Jahr 
ihr 40-jähriges Jubiläum und 
bietet seit jeher ein attraktives 
Freizeitangebot für Menschen 
mit und ohne Behinderungen, 
um alle Menschen in das Ge-
meindeleben zu integrieren.  
Alle Bürger sind eingeladen, 
bei den Besuchen dabei zu sein 
und den Grünen Bundestags-

kandidaten Sebastian Stölting 
kennenzulernen. 
Sebastian Stölting, geboren 
1990, wuchs in Eckardtsheim,
zwischen Verl und Schloß 
Holte-Stukenbrock auf. In 

seiner Jugend hat er als Rad-
rennsportler beim RSC Gü-
tersloh einige tausend Kilo-
meter auf unseren Kreisstraßen 
zurückgelegt. Stölting studier-
te Politik- und Kommunika-
tionswissenschaft sowie In-
ternationale Beziehungen in 
Dresden, Kairo, Amsterdam 
und Washington, D.C. Bei den 
Grünen ist Stölting bereits jah-
relang aktiv und kämpft ins-
besondere für eine innovative 
und nachhaltige Wirtschaft 
sowie eine werteorientier-
te Außenpolitik. Im Bundes-
tagswahlkampf setzt er auf 
grüne Ideen zum nachhalti-
geren Wirtschaften zur Über-
windung der Klimakrise und 
einer zukunftsfähigen Wirt-
schaftsstruktur im Kreis Gü-
tersloh. 

Grüner Bundestagskandidat kommt nach Rietberg
Sebastian Stölting möchte mit den Bürgern an verschiedenen Stationen ins Gespräch kommen

Sebastian Stölting macht Halt in 
der Emskommune.  Foto: privat.

Kleine Landschaftsgestalter und Lokführer an der Modelleisenbahn
Rietberg. Die Ferienspiele der 
Interessengemeinschaft Mo-
delleisenbahn standen unter 
dem Motto „Bauen und Fah-
ren mit der Modelleisenbahn“.
Die Mitglieder des in Neu-
enkirchen ansässigen Vereins 
hatten ein abwechslungsreiches 
Programm für die Teilnehmer 
aufgestellt. Bei einer kleinen 
Führung hatten die Kinder die 
Möglichkeit, einmal hinter die 
Kulissen der großen Schauan-
lage zu blicken und konnten 

viele Fragen stellen. So wur-
de unter anderem erstaunt fest-
gestellt, dass im Verborgenen 
noch viele Meter  Gleise liegen, 
welche der normale Besucher 
gar nicht zu Gesicht bekommt.
Anschließend durften sich die 
Kinder einmal selbst im Land-
schaftsbau probieren. So wur-
de von jedem Teilnehmer eine 
kleine Platte gestaltet. Nach-
dem die Ideenfindung für die 
Platte erfolgreich abgeschlos-
sen war, wurde dieselbe zu-

nächst mit Leim bestrichen 
und dann elektrostatisch be-
grast. Die Kids staunten nicht 
schlecht, als die Grasfasern 
anschließend fast senkrecht 
auf der Platte standen. Da al-
le Teilnehmer ebenfalls einen 
kleinen Wegabschnitt dar-
stellen wollten, wurde die-
ser von der Begrasung ausge-
nommen und anschließend 
mit Sand, Kaffeepulver oder 
Modellschotter nachgebildet.
Danach ging es dann end-

lich auch an die Fahrtregler. 
Dort  wurden nicht nur Ran-
gierarbeiten auf Zeit durch-
geführt. Die Kinder konnten 
sich auch als Lokomotivfüh-
rer auf der Jugendmodulan-
lage behaupten. So war der 
Nachmittag schließlich doch 
wieder viel zu schnell vorbei.
Wer Interesse hat, kann an 
einem der Jugendnachmit-
tage an jedem ersten sowie 
dritten Samstag im Monat vor-
beischauen.  Fotos: privat
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Ihr Volkswagen Partner:

Karl Thiel GmbH & Co. KG
Karl-Thiel-Straße 1, 33378 Rheda-Wiedenbrück, Tel. +49 5242 5905-666

www.thiel-gruppe.de

Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 28112 Braunschweig, für die wir als

ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Leasingvertrag nötigen

Vertragsunterlagen zusammenstellen.  

 

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis. Bildliche Darstellungen können vom 

Auslieferungsstand abweichen. Stand 07/2021. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.  

 

¹ Inkl. Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein Widerrufsrecht für Verbraucher. 

 

² Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH für Privatkunden im Rahmen der Dienstleistung 

WartungPlus. Mit dem monatlichen Beitrag sind die Kosten für umfangreiche Wartungs- und 

Inspektionsarbeiten laut Herstellervorgabe sowie die Kosten für wesentliche Verschleißreparaturen 

inkl. Lohn und Material abgegolten.

Faszinierend. Inspirierend. 
Elektrisierend. Der ID.3

Stromverbrauch kWh/100 km: kombiniert 15,4–14,5/
CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 0. Effizienzklasse: A+

Mondsteingrau, Multifunktionslenkrad mit Touch-Bedienung, 

Geschwindigkeitsbegrenzer, Einparkhilfe - Warnsignale bei 

Hindernissen im Front- u. Heckbereich, Müdigkeitserkennung, 

Notbremsassistent *Front Assist* m. Fußgänger- u. Radfahrer- 

erkennung, Spurhalteassistent „Lane Assist“, Verkehrszeichen- 

erkennung, App-Connect, DAB+, Navigationssystem „Discover 

Pro“, Sprachbedienung, Telefonschnittstelle „Comfort“, Clima- 

tronic, Schlüsselloses Startsystem „Keyless Start“, LED-Schein- 

werfer, Werksabholung u.v.m.

Leasingbeispiel

Nettodarlehensbetrag (Anschaffungspreis): 28.890,00 €  

Sonderzahlung: 6.500,00 €  

Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 3,06 % 

Effektiver Jahreszins: 3,06 % 

jährl. Laufleistung: 10.000 km

Laufzeit: 48 Monate

Gesamtbetrag: 16.004,00 €

Wartung und Inspektion inkl.

Verschleißreparaturen optional 29,81 €2

monatl. Rate: 198,00 €11
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Elektrisch mobil schon mit 15
Warendorf. Ende Juli ist ein 
neues Gesetz in Kraft ge-
treten, das bundesweit das 
Mindestalter bei der Führer-
scheinklasse AM auf 15 Jah-
re absenkt. 15-Jährige konnten 
bislang nur die Mofa-Prüfbe-
scheinigung bis 25 km/h er-
werben. Aber gerade im länd-
lichen Bereich besteht ein 
erhebliches Mobilitätsbedürf-
nis für den Weg zur Schu-
le oder Ausbildungsstelle, das 
durch öffentliche Verkehrsmit-
tel allein nicht zufriedenstel-
lend gelöst werden kann. Es ist 
deshalb wichtig, dass das Min-
destalter für den Moped-Füh-
rerschein (Klasse AM) gesenkt 
wurde. Damit können jetzt 
auch 15-Jährige Zweiräder bis 
45 km/h fahren.
Hier bietet der Bereich E-Mo-
bilität ideale Möglichkei-
ten. Mit einem Elektro-Mo-
torroller hat man – neben 

der Umweltfreundlichkeit – 
große Vorteile wie „Tanken“ 
an jeder haushaltsüblichen 
Steckdose, keine teuren In-
spektionen (wartungsarm, kein 
Öl, Bremsflüssigkeit etc.), ge-
ringes Gewicht, hohe Reich-
weite, kostengünstiges Fahren 
(Stromkosten pro 100 km et-
wa 1 Euro – je nach Strom-
anbieter). Die Firma MTW 
Akkutechnik GmbH aus Wa-
rendorf bietet solche Elektro- 
Motorroller in verschiedenen 
Ausführungen an. Auch Be-
rufspendler finden im Sorti-
ment entsprechende Modelle 
mit einer Geschwindigkeit bis 
80 km/h (fahrbar mit der alten 
FS-Klasse 3) – ebenfalls mit ei-
ner Zwei-Personen-Zulassung.
Lassen Sie sich vor Ort bera-
ten oder vereinbaren Sie ei-
nen Termin zur Probefahrt. 
Weitere Infos unter Telefon 
02581/5298480.

Zum Beispiel mit dem E-Roller-Modell „Eleganza“ bietet MTW  Mobile 
(MTW Akkutechnik GmbH) Jugendlichen ab 15 Jahren neue  Freiheiten 
und Flexibilität.  Foto: Rainer Schöne

Das ORIGINAL seit 1974.
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Rietberg (mad). Der Mobilitätsmarkt wird schon seit eini-
ger Zeit ordentlich aufgewirbelt. E-Fahrzeuge sind stark auf 
dem Vormarsch und Besitzer eines Verbrennungsmotors fah-
ren derzeit mit mindestens einer hochgezogenen Augenbraue 
an die Zapfsäulen der Tankstellen angesichts der steigen-
den Spritpreise. Eines ist klar: Ohne Elektromobilität ist ein 
Energiekonzept der Zukunft einfach nicht mehr denkbar. 

E-Mobilität kommt voran
Immer mehr Fahrzeughalter denken um

Vorausgesetzt, die Energie für 
elektrobetriebene Fahrzeuge 
wird regenerativ erzeugt, wird 
diese Mobilität zu einem wich-
tigen Bestandteil einer ressour-
censchonenden Zukunft. Und 
daran führt nicht nur auf lan-
ge Sicht kein Weg mehr vor-
bei, wenn wir das Ruder in Sa-
chen Klimawandel doch noch 
irgendwie herumreißen wol-
len. Wobei – stellt sich wirk-
lich die Frage nach dem Wol-
len? Nein, denn wir müssen 
handeln. Die E-Mobilität ist 
– neben vielen weiteren Be-
reichen – nur ein Punkt, mit 
dem man sich wird auseinan-
dersetzen müssen. Und zwar 
nicht nur die Verbraucher, son-
dern auch die Anbieter jener 
Fahrzeuge. Effektiv müssen 
sie sein, das heißt, auch wei-
tere Strecken sollten sie über-
winden können, ohne längere 
Auftankpausen zu benötigen. 
Außerdem muss das Netz an 
Ladestationen weiter ausgebaut 
werden. Denn derzeit müssen 

Besitzer von Elektrofahrzeu-
gen ihre Routen inklusive La-
demöglichkeiten gut planen, 
wenn sie eine längere Strecke 
vor sich haben. Wäre es nach 
der Bundesregierung gegan-
gen, dann wären bereits 2020 
schon die Eine-Million-Mar-
ke an Zulassungen für Elek-
trofahrzeuge geknackt worden. 
Dieses Ziel wurde erst jetzt er-
reicht. Aber die Elektromobi-
lität ist im Aufwind.

Für Elektrofahrzeuge werden in 
den Städten sogar Stellplätze frei-
gehalten. 

Das Aufladen der Elektroautos ist nach wie vor ein ausbaufähiges The-
ma für viele Interessenten.  Fotos: RSA/Addicks
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Am letzten der drei „Ersatzfest-Tage“ legte eine Abordnung vor dem Eh-
renmal an der St.-Laurentius-Kirche einen Kranz nieder. Diakon Lo-
thar Ommer hielt eine bewegende Ansprache.  Fotos: privat

Jungschützenkönig Markus Beckhoff, Brudermeister Detlev Hanemann, 
Norbert und Hedwig Kleinemaß (Regentenpaar vor 40 Jahren) und das 
aktuelle Königspaar Claudia und Martin Kreutzheide (v.l.).

Brudermeister Detlev Hanemann (v. l.) gratulierte Alfons Külker und 
Christian Lefeld zu der Ernennung zu Ehrenmitgliedern. Glückwünsche 
gab es auch vom stellvertretenden Brudermeister Thomas Brüggemann.

Kleiner Startschuss nach einer langen Zwangspause
Westerwieher St.-Laurentius-Schützen beleben an ihrem Festwochenende alte Traditionen

Westerwiehe. Ein bisschen Schützenfest, ein bisschen Jahres-
hauptversammlung und gute alte Traditionen pflegen – das 
waren die Grundzutaten für drei abwechslungsreiche Tage 
nach Maß für die Westerwieher Grünröcke. Auch wenn die 
gegenwärtige Corona-Lage ein klassisches Schützenfest mit 

Vogelschießen, Umzug und Zelt nicht zuließ: Die St.-Lau-
rentius-Schützen haben das Beste aus dieser besonderen Si-
tuation gemacht. Erstmals seit mehr als eineinhalb Jahren 
konnten sie an ihrem eigentlichen Festwochenende wieder 
in größerer Runde zusammenkommen. 

Die Stimmung während der 
Jahreshauptversammlung, die 
den Auftakt für das Schüt-
zenfest-Ersatzprogramm bil-
dete, war entsprechend über-
schwänglich. 
„Das war absoluter Entzug“ – 
mit diesen Worten ließ Bru-
dermeister Detlev Hanemann 
die zurückliegende Coro-
na-Zwangspause kurz und 
treffend Revue passieren. Zu-
gleich betonte er, dass das Zu-
rückfahren des Vereinslebens 
auf ein Minimum damals die 
richtige Entscheidung gewesen 
sei. Die aktuell niedrigen Inzi-
denzen geben seiner Meinung 
nach Anlass zur Hoffnung. 
Abgesehen von der Coro-
na-Pandemie bestimmte ein 
anderes Thema die Versamm-
lung: nämlich die Hochwas-
serkatastrophe in Teilen von 
Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz. „Wir wollen 
den betroffenen Menschen in 
dieser schweren Zeit solida-
risch beistehen“, sagte Hane-
mann. „Denn auch das macht 
den Geist einer Bruderschaft 
aus.“
Die spontan auf seinen Vor-

schlag hin durchgeführte Hut-
sammlung erbrachte 2.076 Eu-
ro, die Jungschützen steuerten 
500 Euro bei, der Gesamt-
verein erhöhte den Betrag auf 
4.000 Euro. Durch weitere 
Unterstützer aus dem Ort klet-

terte die Spendensumme später 
auf stattliche 5.000 Euro. Das 
Geld soll in den kommenden 
Tagen an die besonders stark 
von den Wassermassen in Mit-
leidenschaft gezogene Klein-
stadt Schleiden in der Eifel 

überwiesen werden.
Nachdem die Generalver-
sammlungen im März 2020 
und 2021 ausfallen mussten, 
standen jetzt umfangreiche Er-
gänzungswahlen zum Vorstand 
auf dem Programm. Diakon 
Lothar Ommer wurde ebenso 
im Amt bestätigt wie Oberst 
Dietmar Sasse und zwei-
ter Schießmeister Christoph 
Holtkamp. Norbert Mertens-
meier wählten die Schützen 
zum neuen stellvertreten-
den Oberst sowie Bataillons-
kommandeur und damit zum 
Nachfolger von Alfons Kül-
ker. Das Amt des Pressespre-
chers übernahm Nimo Sud-
brock von Christian Lefeld, der 
den Posten seit 1978 ohne Un-
terbrechung innehatte.
Beide scheidenden Vorstands-
mitglieder – Christian Lefeld 
und Alfons Külker – wurden 
zum Dank für ihre Verdienste 
zu Ehrenmitgliedern der Bru-
derschaft ernannt. 
Vor der Festhalle von Seppel 
Kreutzheide feierten Schüt-
zen und Dorfbewohner ei-
nen Gottesdienst unter frei-
em Himmel, abgehalten von 
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Gut besucht war der Freiluftgottesdienst, den Pfarrer Andreas Zander gemeinsam mit Diakon Lothar Ommer 
zelebrierte. Die Schützen hatten den Platz vor der Festhalle von Seppel Kreutzheide kunstvoll geschmückt.

Pastor Andreas Zander. Am 
letzten der drei „Fest-Ersatz-
tage“ gedachten die Schützen 
am Ehrenmal vor der Kirche 
der Opfer von Krieg und Ge-
waltherrschaft. In seiner Rede 
warnte Präses Lothar Ommer 
vor jeglichen „Systemen, in de-
nen der eigene Machtanspruch 
wichtiger als das Glück des an-
deren“ ist. Keiner der großen 
Kriege sei wie ein Schicksals-
schlag vom Himmel gefallen. 
„Sie haben schon viel früher 
begonnen, im Kleinen. In dem 
Augenblick nämlich, als der 
eine zum anderen nicht mehr 
,Mein Freund’ sagte, sondern 
,Mit dir will ich nichts mehr 
zu tun haben’.“  Wer die Wür-
de und den Wert jeder Person 
achte und sich für Verständ-
nis und Toleranz einsetze, 
entziehe nicht nur totalitären, 
menschenverachtenden Syste-
men wie der NS-Diktatur den 
Nährboden, sondern verhin-

dere auch Kriege, so Ommer.
Geehrt wurden natürlich die 
Jubilare: Vor 40 Jahren regier-
ten König Norbert I. Kleine-
maß und Kaiserin Hedwig I. 
Kleinemaß die Schützen. Eine 
Abordnung des Vorstands stat-

tete dem Jubelregentenpaar in 
Begleitung des Musikvereins 
einen Besuch ab. Auch den 
Silbermajestäten Walter I. und 
Andrea I. Kaimann, die vor 25 
Jahren auf dem Thron saßen, 
machte die Vereinsspitze ih-

re Aufwartung. Für 60-jähri-
ge Vereinszugehörigkeit wur-
den Hermann Pepping und 
Josef Sasse ausgezeichnet, für 
65-jährige Treue zur Bruder-
schaft erhielt Jubelkönig Nor-
bert Kleinemaß einen Orden. 

Christian Schubert (Ausbildungsleitung, v.l.) mit Mathis Thiesmeyer 
(Industriemechaniker), Lukas Kneuper (Personalreferent), Bernd Otte 
(kaufmännische Geschäftsführung), Diana Kail (Industriekauffrau), 
Luis Oesterschlink (Mechatroniker) und Vitus Hellweg (Fachkraft für 
Lagerlogistik). Fotos: privat

Lukas Kneuper (Personalreferent, vl,), Henning Schönberner (Azubi 
Industriekaufmann), Dr. Michael Euler (technische Geschäftsführung),  
Jan  Rusche  (Azubi Industriemechaniker), Luca Wallus (Azubi Fach-
kraft für Lagerlogistik), Lars Diekhans (Azubi Industriemechaniker), 
Christian Schubert (Ausbildungsleitung), Sandra Boenigk (Ausbilderin).

WP Kemper gratuliert fertigen Azubis und begrüßt neue Gesichter
Rietberg. Feierliche Stim-
mung bei WP Kemper, Her-
steller von Bäckereimaschinen,  
aus Rietberg: Im Rahmen ei-
ner Azubi-Abschluss-Veran-
staltung Ende Juli konnte vier 
Auszubildenden zur erfolg-
reich bestandenen Abschluss-
prüfung und damit zu ihrem 
Ausbildungsende gratuliert 
werden. Die großartige Leis-

– Anzeige –

tung wurde mit herzlichen 
Worten und Geschenken ge-
würdigt. „Wir sind sehr stolz 
und freuen uns darüber, alle 
vier Azubis in ein unbefriste-
tes Arbeitsverhältnis überneh-
men zu können. Genau das ist, 
wofür wir stehen: Zukunft ge-
stalten mit Nachwuchskräf-
ten aus den eigenen Reihen“, 
heißt es aus der Personalab-

teilung bei WP Kemper. Wo 
ein Kapitel endet, beginnt das 
nächste: Anfang August haben 
vier neue Azubis ihre Ausbil-
dung bei WP Kemper begon-
nen. „Wir heißen unsere neuen 
Azubis herzlich willkommen. 
Es ist schön, sie bei ihren ers-
ten Schritten ins Berufsleben 
begleiten zu können. Wir ge-
ben unser Wort, gemeinsam 

eine lehrreiche und spannende 
Ausbildungszeit zu verbringen. 
Stetig arbeiten wir daran, uns zu 
verbessern, um eine qualitative 
Ausbildung im Hause Kemper 
bieten zu können“, so WP Kem-
per. Auch für 2022 sind noch 
Ausbildungsplätze zu vergeben. 
Bewerbungen werden ab sofort 
angenommen. Weitere Infos 
unter www.wp-kemper.de.
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Beratung und schnelle Hilfe für Frauen in schwierigen Lebenslagen
Rietberg. Wer in einer be-
lastenden Situation Hilfe 
braucht, ist hier genau rich-
tig: Die Frauenberatungs-
stelle „Frauen für Frauen“ 
aus Gütersloh bietet in Riet-
berg regelmäßig eine mobile 
Sprechstunde an. Jeden zwei-
ten Mittwoch im Monat ste-
hen die Beraterinnen im 

Kreisfamilienzentrum  an der 
Wiedenbrücker Straße 36 in 
Rietberg  zur Verfügung. Wem 
die Räumlichkeiten im Famili-
enzentrum zu öffentlich sind, 
kann auf Nachfrage auch im 
so genannten Mutmach-Mo-
bil ein Gespräch führen. Die 
Mitarbeiterinnen der Frauen-
beratung stehen Mädchen und 

Frauen ab 15 Jahren bei Prob-
lemen ganz unterschiedlicher 
Art zur Seite: Ess-Störungen, 
Stalking, Mobbing, Krank-
heit, Trauer, psychische Prob-
leme, Trennung, körperliche, 
sexuelle, seelische oder digi-
tale Gewalt, sexuelle Belästi-
gung am Arbeitsplatz, etc. Ziel 
ist es, gemeinsam Lösungswe-

ge zu finden. Die Beratun-
gen sind kostenfrei und auf 
Wunsch anonym und ver-
traulich. Der nächste Termin 
in Rietberg ist am Mittwoch, 
11. August, in der Zeit von 10 
bis 16 Uhr. Auf Anmeldun-
gen freut sich das Team der 
Frauenberatungsstelle unter 
Tel. 05241 /25021.

In den Sommermonaten konnten viele der Kurse der Kfd-Sportiv-Gruppe im Freien abgehalten werden. Insgesamt erfreut sich die Gruppe ei-
ner großen Mitgliederzahl. Weitere Interessierte sind jederzeit willkommen.   Foto: privat

Von einem Mütterverein zu einem wahren Allrounder
Kfd-Sportiv-Gruppe beklagt Mitgliederschwund in der Corona-Zeit – Training läuft wieder an

Rietberg (mad). 109 Jahre – 
nein, kein Tippfehler – ist es 
her, dass sich die Kfd St. Jo-
hannes Baptist in Rietberg 
gründete. Im Sommer 1912 
rief Pfarrer Eberhard Unkraut 
den „Verein christlicher Müt-
ter“ ins Leben. Über die Jahr-
zehnte hindurch haben die 
Frauen in der Kfd vieles auf die 
Beine gestellt, unternommen 
und organisiert  – von geselli-
gen Nachmittagen bis hin zu 
Bildungsausfahrten und Aus-
flügen. Ende der 1970er Jah-
re wurde es dann sportlich mit 
Kfd Sportiv.
1978 startete die Kfd eine grö-
ßer angelegte Umfrage, um 
noch bessere Angebote für die 
Rietbergerinnen machen zu 
können. Dabei war die Nach-

frage nach Gymnastikkursen 
besonders groß. Mehr als 30 
Frauen schlossen sich dann im 
September auf Initiative von 
Gerda Göke zur Kfd-Gymnas-
tikgruppe zusammen. Schnell 
wuchs die Zahl der Mitglie-
der. Im 25. Jahr ihres Beste-
hens zählte die Gruppe bereits 
mehr als 200 Aktive. Ein Jahr 
später, 2004, übernahm Ute 
Descher die Leitung der Ab-
teilung, die sich ab sofort nicht 
mehr Gymnastikgruppe, son-
dern Kfd Sportiv nannte. 2007 
übernahm dann Marieluise 
Brockschnieder die Leitung 
und im Dezember desselben 
Jahres wurde die Gruppe vom 
Landessportbund und Sport-
ministerium NRW im Rah-
men eines Wettbewerbs um 

den Preis „Mädchen und Frau-
en im Sport“ mit der Auszeich-
nung „Frauenfreundliche Ver-
eine“ bedacht. 
2019 brachte dann – pande-
miebedingt – ein paar Ver-
änderungen: Die Seniorinnen 
wechselten für die Sitzgym-
nastik vom Pfarrheimsaal in 
den Ratssaal im Progymnasi-
um. Doch aufgrund der stren-
gen Regelungen mussten die 
Sporteinheiten im vergange-
nen Jahr sehr oft ausfallen. 
„Die Unterbrechungen dauer-
ten oft so lange an, dass vie-
le Senioren nun nicht mehr in 
die Gruppen zurückkamen“, 
weiß Vorstandsmitglied Eli-
sabeth Prante. „Zum Jahres-
ende hatten sich rund 15 Pro-
zent abgemeldet, darunter vor 

allem ältere Mitglieder“, sagt 
sie. Andere Sportgruppen in-
nerhalb der Kfd Sportiv hat-
ten die Möglichkeit, ihre Fit-
nessangebote nach draußen zu 
verlegen. Da freut es, dass die 
neuen Smovey Power Ringe 
angeschafft werden konnten. 
„Diese werden mit Begeiste-
rung genutzt“, sagt Elisabeth 
Prante. Interessierte Frauen, 
die gerne ein Schnuppertrai-
ning mitmachen möchten, sind 
dazu herzlich eingeladen. Wei-
tere Infos über kfd-sportiv@
t-online.de oder telefonisch 
bei Christiane Bergmeier un-
ter 05244/8710. Zudem sucht 
die sportliche Gruppe noch ei-
ne weitere Übungsleiterin für 
Fitnesskurse, die immer mon-
tags abends stattfinden. 
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Arbeitsplatz-Messe im A2 Forum

Am 27. und 28. August 2021 heißt ist im A2 Forum in Rheda-Wiedenbrück: „Vorhang auf für regionales 
Recruiting.“ Der erste Messetag ist dem Thema Ausbildung gewidmet. Am 28. August stehen Handwerker, 
Angestellte, Fach- und Führungskräfte und weitere Jobsuchende im Fokus. Fotos: Messe + Ausstellung GbR

„Vorhang auf“ für die Personalsuche im A2 Forum 
Betriebe aus Ostwestfalen präsentieren sich am 27. und 28. August bei der „arbeitsplatz messe“

Rheda-Wiedenbrück. Ange-
hende Auszubildende und job-
suchende Fachkräfte einerseits 
sowie Unternehmen mit aktu-
ellem Personalbedarf aus dem 
Raum Ostwestfalen anderer-
seits treffen sich am 27. und 
28. August auf der „arbeits-
platz messe“ im A2-Forum 
Rheda-Wiedenbrück.
Dieses von den Veranstal-
tungsprofis der Messe + Aus-
stellung GbR organisierte

Hier kommen Betriebe und
Bewerber an einen Tisch

zweitägige Recruiting-Event 
führt Betriebe unterschied-
lichster Branchen aus den Re-
gionen Gütersloh, Bielefeld 
und Warendorf mit Jobsuchen-
den zum direkten Kontakt und 
Austausch zusammen.
„Bereits 2019 stieß die „arbeits-
platz messe“ bei den Teilneh-
mern auf gute Resonanzen. 
Gern haben wir den Wunsch 

vieler Aussteller aufgegriffen, 
beim Thema Ausbildung nun 
einen zusätzlichen starken Im-
puls zu setzen“, sagt Marc Bre-
ckenkamp, Geschäftsführer 
der Messe + Ausstellung GbR.
Dabei sei der vielfältige Bran-
chenmix leistungsstarker Un-
ternehmen aus der Region für 
die Besucher besonders at-
traktiv. „Wer neue Mitarbei-
ter sucht oder sich über neue

Hohe Attraktivität durch
breiten Branchenmix

Perspektiven für die persönli-
che Karriereplanung informie-
ren möchte, ist hier genau rich-
tig“, sagt Breckenkamp. 
Darüber hinaus können die 
Aussteller – wie beispielswei-
se regionale Berufsverbände – 
neben der Vorstellung auf dem 
eigenen Messestand zusätzlich 
die Möglichkeit nutzen, sich 
auf der Messe-eigenen Bühne 
zu präsentieren. 
Der erste der beiden Messe-
tage, 27. August, ist schwer-
punktmäßig der Ausbildung 
gewidmet. Insbesondere Besu-

cher aus den Abschlussklassen 
der Schulen und Berufskollegs 
sowie Studenten erhalten hier 
die Möglichkeit, die verschie-
denen Ausbildungswege und 

Chancen für den Einstieg in 
eine berufliche Karriere „aus 
erster Hand“ kennenzulernen. 

„Leistungsstarke Unternehmen 
aus der Region schaffen einen 
vielfältigen Branchenmix. Wer 
neue Mitarbeiter sucht oder sich 
über Möglichkeiten der persönli-
chen Weiterentwicklung informie-
ren möchte, ist auf der ‚arbeitsplatz 
messe‘ genau richtig“, sagt Marc 
Breckenkamp, Veranstalter und 
Geschäftsführer der Messe + Aus-
stellung GbR.  Fotos: privat

Rohrnetz-Technik Schaumburg GmbH
Fabrikstr
T F

mit Jobgarantie!

www

Ausbildungsplätze

Fortsetzung auf Seite 34
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Arbeitsplatz-Messe im A2 Forum
27. und 28.8.2021
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Die Messe + Ausstellung GbR möchte regionale Betriebe mit potenziel-
len neuen Mitarbeitern und Auszubildenden zielgerichtet zusammen-
bringen und hat für die „arbeitsplatz messe 2021“ in Rheda-Wieden-
brück ein ausgefeiltes und hochinteressantes Programm für die Besucher 
entwickelt. Foto: Messe + Ausstellung GbR

Im Umkreis von rund 40 Kilo-
metern rund um Rheda-Wie-
denbrück wurden die Schu-
len bereits informiert und 
eingeladen. Auch dank des 
vielfältigen und spannenden 
Rahmenprogramms soll die 
„arbeitsplatz messe“ zum Pub-
likumsmagneten werden: Die

Besucher erhalten Tipps
in vielen Fachvorträgen

Besucher erhalten neben wert-
vollen Infos an den Messe-
ständen auch viele hilfreiche 
Tipps rund um die erfolgrei-
che Bewerbung in erstklassi-
gen Vorträgen und persönli-
chen Gesprächen. Insgesamt 
stehen einige Fachvorträ-
ge, Vorführungen und inte-
ressante Workshops auf dem 
Programm. Dazu gibt es bei-
spielsweise speziell zum The-
ma Bewerbung  praxisgerech-

te Tipps und sogar persönliche 
Coachings werden angeboten. 
Ein Besuch lohnt sich somit in 
jedem Fall. 
Der zweite Messetag, 28. Au-
gust, widmet sich den Hand-

werkern, Angestellten, Fach- 
und Führungskräften und 
weiteren Jobsuchenden. „Der 
wachsende Bedarf ist bran-
chenübergreifend unüberseh-
bar. Unsere ‚arbeitsplatz mes-

se‘ ist das ideale Forum, um 
auf sich aufmerksam zu ma-
chen und sich als Arbeitgeber 
mit reizvollen Perspektiven zu 
zeigen“, so Marc Breckenkamp 
weiter.
Für den größtmöglichen 
Schutz der Teilnehmer und ei-
nen reibungslosen Ablauf sorgt 
ein maßgeschneidertes Hygi-
enekonzept. „Die Sicherheit 
beginnt bereits bei der Planung.

Ein gutes Hygienekonzept
sorgt für die Sicherheit

Hier blicken wir auf jahrelange 
Erfahrung zurück und bieten 
zudem noch einen umfangrei-
chen Mietequipment-Fundus“, 
so Marc Breckenkamp.
Die Messe ist an beiden Tagen 
jeweils von 10 bis 16 Uhr geöff-
net. Weitere Infos: www.mes
se-arbeitsplatz.de/rheda-wie
denbrueck. 
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Arbeitsplatz-Messe im A2 Forum

Alles für dich drin – am bib International College
Ausbildung oder Studium noch in diesem Oktober starten – informiert euch jetzt über Angebote
Paderborn. Kleine Klassen, 
praxisbezogene Projektarbei-
ten und individuelle Betreu-
ung – das bib International 
College bietet praxisorientier-
te Ausbildungs- und Studien-
möglichkeiten in den Berei-
chen Informatik, Wirtschaft, 
Mediendesign und Game an.
Am bib wird in kleinen Klas-
senverbänden direkt am Com-
puter Praxis-Know-how ver-
mittelt. Mit intensiver und 
individueller Förderung wer-
den die Potenziale jedes Ein-
zelnen gestärkt.
Auf dem bib-Campus ist al-
les vorhanden, was für eine er-
folgreiche Ausbildung benötigt 
wird: qualifizierte und moti-
vierte Dozenten, persönliche 
Betreuung und eine moder-
ne Ausstattung. In verschie-

denen Technik- und Kreativ-
räumen, wie z. B. Fotostudio, 
Audio-Studio, VR- und Ga-
me-Lab, wird mit den moder-
nen digitalen Technologien ge-
arbeitet. Für Pausen stehen im 
Gebäude Chill-out-Zonen zur 
Verfügung und im Sommer ist 
das Freigelände an der Pader 
bei den Studenten sehr beliebt. 

Mit den staatlich anerkannten 
Ausbildungen begleitet das bib 
Studenten auf ihrem Weg vom 
Realschulabschluss, der Fach-
hochschulreife oder dem Abitur 
bis zum Berufsabschluss oder 
dem internationalen Bachelor: 
Wer einen mittleren Schulab-
schluss (Fachoberschulreife) 
hat, erwirbt während der drei-

jährigen Berufsausbildung auch 
die Fachhochschulreife. Inte-
ressenten mit Fachhochschul-
reife oder Abitur machen eine 
zweijährige Berufsausbildung 
am bib International College.
Auch der Weg zu einem akade-
mischen Abschluss steht Inter-
essenten mit einer Ausbildung 
offen: bib-Absolventen können 
an einer der Partnerhochschu-
len in England, Irland, Schott-
land, Österreich oder Belgien 
einen international anerkann-
ten Bachelor-Abschluss erlan-
gen. Und wer nicht so gern 
im Ausland studieren möch-
te, kann ein verkürztes duales 
Studium an der FHDW in Pa-
derborn absolvieren.
Jetzt auf www.bib.de infor-
mieren und noch im Oktober 
starten.

Das GameLab am bib in der Fürstenallee. Foto: privat

P R A X I S I N T E G R I E R T E S  S T U D I U M .

W BWL, Schwerpunkt Controlling/Finanzen/ 
 Rechnungswesen
W BWL, Schwerpunkt Logistik
W Elektrotechnik, B. Eng.
W Maschinenbau, B. Eng.
W Wirtschaftsingenieurwesen, B. Eng.

A U S B I L D U N G S B E R U F E .

W Elektroniker für Betriebstechnik (w/m/d)
W Fachinformatiker für  
 Anwendungsentwicklung (w/m/d)
W Fachkraft für Lagerlogistik (w/m/d)
W 
W 
W 
W Konstruktionsmechaniker (w/m/d)
W  

W Mediengestalter – Digital & Print (w/m/d)
W Technischer Produktdesigner (w/m/d)

M E H R  F R E I R A U M .  M E H R  I D E E N .  M E H R  M Ö G L I C H K E I T E N .

Ausbildung und Studium beim weltweiten Marktführer:  www.denios.de/karriere

Die DENIOS AG ist seit über 30 
Jahren der führende Spezialist für 

Umweltschutz und Sicherheit 
am Arbeitsplatz. Als Hersteller 
und Entwickler hilft DENIOS 
Unternehmen, der wachsenden 
Verantwortung im Umgang mit 

 

Interessiert?
Dann senden Sie bitte Ihre  

 
unterlagen per Mail an: 
karriere@denios.de

DENIOS AG
Human Resources
Lena Vollmer 

32549 Bad Oeynhausen

Unsere Social Media Kanäle: @umweltheldenbydenios

Wir freuen uns 
auf Ihre 

Bewerbung!

J E T Z T  E N T D E C K E N .

W I R  M A C H E N  P R O F I S .

Wollen Sie ein Umweltheld werden? Starten Sie Ihre Karriere in einer Branche mit Zukunft. Wir bieten Ihnen alle Möglichkeiten:

2 bis 3,5
Jahre

3,5
Jahre 
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Wieder Mal Leben in Uniform auf dem Schützenplatz 
St.-Hubertus-Schützengilde lud auch zu versetzten Kompanie-Veranstaltungen ein

Rietberg (dg). Mit Kranzniederlegung am Ehrenmal, Feld-
messe und Generalversammlung auf dem Festplatz hatte die 
St.-Hubertus-Schützengilde ein kleines Corona konformes  

Sonntags-Programm gestaltet. Etwas vom Gemeinschafts-
sinn am traditionsreichen Festwochenende sollte wieder spür-
bar werden. Und das ist gelungen. 

Eine kleine Abordnung traf 
sich um 10 Uhr am Ehren-
mal. Fahnenträger, Vorstands-
mitglieder, das amtierende 
Königspaar in Begleitung mar-
schierten zu den Klängen der 

Rietberger Jäger schützenge-
recht auf. In seiner kurzen An-
sprache erinnerte Dirk Ehlers, 
zweiter Vorsitzender der Gilde, 
an die Toten beider Weltkriege 
und jene Soldaten, welche bei 

Auslandseinsätzen der Bun-
deswehr ihr Leben verloren. 
Appellierte zu Toleranz von 
Meinungsfreiheit – sie schafft 
eine starke Demokratie. Nach 
der Kranzniederlegung lös-

te sich die Versammlung nach 
einem kurzen Abmarsch auf.
Glocken der Pfarrkirche 
St.-Johannes-Baptist luden fei-
erlich zur Schützenmesse um 
11 Uhr im Freien auf den Fest-
platz ein. Eine große Teilneh-
merzahl, unter ihnen Land-
tagspräsident Andre Kuper, 
Bürgermeister Andreas Sun-
der sowie Ortsvorsteher Bert-
wald Adrian, konnte Pfar-
rer Zander begrüßen, der mit 
Diakon Kaupenjohann die hl. 
Messe zelebrierte. Dunkle

Vier verdiente Vorstände
wechseln in den Ruhestand      

Wolken mit starken Windböen 
zogen über die Gläubigen und 
drohten mit kräftigem Regen. 
Bis auf einen kleinen Schau-
er zeigten sie sich aber gnädig.  
In seiner Predigt sprach Pfar-
rer Zander über das Murren 
als Zeichen von Unzufrieden-
heit. Jedoch jenes Zeichen ruft 
nach Veränderungen, die wir 
so dringend brauchen in vie-

Zur Kranzniederlegung am Ehrenmal versammelte sich eine kleine Abordnung 
mit dem Königspaar Andrè I. und Kirsten I. Nordmann flankiert von Oberst Hu-
bert Handing (li) und Adjudant Heinz Westhaus-Brockschnider (re). Den Kranz 
tragen Vorstandsmitglieder Heiner Rasche und Herbert Eusterbrock (re). 

f
 

50 Jahre treue Gildeschützen: (hinten v. li.) Gery Reinkemeier, Herbert Eusterbrock, Heinz-Peter Speit, Hubert 
Kremer, (vorne v. li.) Clemens Meyer, Heinz Bernhard Richter, Dr. Michael Orlob, Willi Hartkämper. Nicht 
im Bild: Franz Kaup, Manfred Vogt, Bernhard Buschsieweke, Walter Blomberg.  Foto: Fabian Reinkemeier 

Johannes Lefeld (re) zeigt schon ein wenig stolz seinen verdienten Orden 
für 70jährige Mitgliedschaft bei den Schützen. Geehrt vom Zeremonien-
meister Stefan Wolfgang Rieländer (li) als eine seiner letzten Amtshand-
lungen. Mit ihm gratulierte Stefan Kay. Foto: Fabian Reinkemeier
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Hof �
Born

Verkaufshäuschen 
24 Stunden / 7 Tage die Woche

Überzeugen Sie sich selbst von unseren 
Produkten, wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Hof Born | Druffelerstr. 219 | 33397 Rietberg 
Hof Born

len Bereichen unseres Alltags.
Nach den Fürbitten vorgetra-
gen vom Königspaar, las Mi-
chael Aufderstroth  die Na-
men verstorbener Mitglieder 
der vergangenen zwei Jahre 
vor. Lebendige Erinnerungen 
wurden wach, weil alle auch 
bei fröhlichen Stunden auf 
dem Schützenplatz Teil einer 
gemeinsamen Lebenszeit wa-
ren. Musikalisch exzellent be-
gleitet wurde dieser besondere 
Gottesdienst von den Rietber-
ger Jägern, unter der Leitung 
von Benedikt Altehülshorst. 
Zum Schluss der Messfeier 
wünscht Andreas Zander den 
Schützen/innen: „ Eine zacki-
ge Generalversammlung und 
was ihr danach macht wird sich 
weisen“.
Die begann um 12.50 Uhr, un-
ter anderem  mit Jahres- und 
Kassenbericht, Vorstands-
wahlen und Jubilar-Ehrun-
gen. Pandemie bedingt erst-
mals nach zwei Jahren. Im 
Kassenbericht konnte Christi-
an Stücker einen ausgegliche-
nen Haushalt verkünden. Der 
Jahresbericht von Schriftführer 
Herbert Eusterbrock erinner-
te an ausgefallene Veranstal-
tungen. Gravierende perso-
nelle Veränderungen brachten 
die Vorstandswahlen. Mit Dirk 
Ehlers (zweiter Vorsitzender), 
Wolfgang Rieländer (Zeremo-

nienmeister), Herbert Euster-
brock (Schriftführer) sowie 
Heiner Rasche (Protokollfüh-
rer) verlassen gleich vier lang-
jährig verdiente Mitglieder den 
Vorstand.
„Ihr habt uns in vielen Jahren 
vorangebracht und werdet uns 
fehlen“, großes Lob vom Vor-
sitzenden Stefan Kay zur Ver-
abschiedung des scheidenden

Großes Wiedersehen
auf dem beliebten Festplatz    

Quartetts. Für  Arno Schnip-
penkötter, Markus Kaufeld, 
Fabian Reinkemeier votierten 
260 Mitglieder einstimmig als 
neue Vorstandsmitglieder. Kei-
ne Generalversammlung ohne 
Jubiläen. Applaus gab es für Jo-
hannes Lefeld, der 70 Jahre der 
Gilde angehört.
50-, 40- und 25jährige Ver-
einstreue wurden geehrt und 
als Jubelkönigspaare grüßten 
Wolfgang Limke und Ma-
ria Hanhardt (25 Jahre) so-
wie Peter Schulze und Mo-
nika Biermann (40 Jahre). Zu 
den Rietberger Jägern spielte 
am Nachmittag auch der Fan-
farenzug der Grafschaftler. In 
den Tagen vorm Schützenfest-
sonntag fanden wechselweise 
Kompanietreffen unter Coro-
na-Bedingungen auf dem Ver-
einsgelände statt. 

Nach der hl. Messe, in der die Vereinsfahne geweiht wurde, zeigen die 
Offiziere das restaurierte Prachtstück. Im Kloster der Benediktinerin-
nen von der ewigen Anbetung in Osnabrück haben Nonnen mit kunst-
voller Stickerei die Fahne erneuert. Die Rückseite zeigt neben Text und 
Wappen, das Rietberger Rathaus. Von li:,  Helmut Brand, Karl Heinz 
Potthoff, Hans Strothoff.

Starke Windstöße wirbelten zeitweise Tischdecken, Gewänder und Fah-
nen kräftig durcheinander. Haltende Hände griffen rettend zu. Ein 
drohendes Unwetter blieb Gott sei Dank aus. In jeder Hinsicht himm-
lische Momente.

Schützend vor drohendem Regen, unter einem weißen Zeltdach war der festlich 
dekorierte Altarraum aufgebaut. Fahnenträger schmückten zu beiden Seiten die 
feierliche Zeremonie. Pfarrer Andreas Zander während seiner Predigt.
 Fotos RSA/Rehling
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Norbert Bunse (links) und Gerd Habrich sind passionierte Rennradfah-
rer. Ihrer Leidenschaft gehen sie beim RSC nach. Foto: RSA/Addicks

„Der Winter ist immer unsere Saure-Gurken-Zeit“
Hightech: Die RSC-Radler haben sich über die Coronazeit mit virtuellen Ausfahrten fit gehalten 

Rietberg (mad). Biken boomt. Der Radsport erfreut sich 
wachsender Beliebtheit im Freizeitbereich. Nicht nur Dank 
moderner Rennräder ist das Interesse gestiegen. Auch immer 
mehr Mountain- und Trekkingbikes finden ihre Abnehmer 

in den Fachgeschäften. In der Emskommune hat der Rad-
sport sogar eine recht große Fangemeinde, von denen viele 
Radfreunde ihr Hobby gemeinsam im Radsportclub Riet-
berg (RSC) teilen.

1992 gegründet zählte der 
RSC Rietberg zunächst 13 
Mitglieder, von denen immer 
noch sieben dem Verein die 
Treue halten. Das erste Ansin-
nen der Radlerfreunde war es, 
eine Etappenfahrt in die Part-
nerstadt Rietbergs, Ribérac, 
zu unternehmen. Mittlerwei-
le hat sich die Truppe deut-
lich vergrößert und auch mit 
gleich fünf Sparten breit auf-
gestellt. Da gibt es neben der 
Männer-Rennradgruppe auch 
die für Frauen (seit 2020), die 
Sportradgruppe mit den Tou-
renrädern, die Gruppe „Fit ab 
60“ für die Senioren und dann 
noch „RSC Radsport E“ mit 
den E-Bikern. „Insbesonde-
re letztere Gruppe erfreut sich 
immer größerer Beliebtheit“, 
sagt Norbert Bunse, der bis vor

Fünf Radlergruppen gibt
es beim Rietberger RSC

kurzem die Öffentlichkeitsar-
beit des Vereins unter seinen 
Fittichen hatte. Zudem war er 
bis 2017 acht Jahre lang zweiter 
Vorsitzender. Doch nun möch-
te er seine Freizeit wieder ein 
bisschen anders nutzen. „Ich 
will jetzt nur noch fahren“, sagt 

Bunse mit Blick auf sein Renn-
rad. Meter machen – und das 
nicht nur bei den gemeinsa-
men Ausfahrten, die der Verein 
schon organisiert hat, sondern 
auch in den heimatlichen Ge-
filden, um im Training zu blei-
ben. Touren wie die Sternfahrt 
nach Spanien oder auch die 
verschiedenen Etappenfahr-

ten wie an den Gardasee oder 
in die Dolomiten radelt man 
nämlich nicht auf einer Poba-
cke ab. „Diese Fahrten sind in 
jedem Jahr das absolute High-
light“, weiß Gerd Habrich, der 
seit 2005 den Vereinsvorsitz in-
nehat. Auch die Sport rad/Tou-
renradfahrer führen seit 2004 
ihre Etappenfahrten durch. 
Ziele waren unter anderem 
Emden, Xanten, Lüneburg 
oder das Münsterland. „Diese 
Fahrten machen immer rich-
tig Spaß. Der Zusammenhalt 
in der Gruppe ist einfach su-
per““ sagt Habrich. Eigentlich 
treffen sich die einzelnen Rad-
gruppen auch regelmäßig für 
gemeinsame Trainingsfahrten. 
Doch in der Corona zeit muss-
ten diese ausfallen. Um den-
noch fit zu bleiben, kam den 
RSClern eine Idee:  „Mit dem 
Smart-Rollentrainer konnten 
wir Übungsstrecken absolvie-
ren und sogar auch Rennen 

Unsere Büro‘s:
Herzebrock Tel. 05245-40 31
Lippstadt Tel. 02941-9 88 96 67
Bielefeld Tel. 0521-96 29 35 53

fahren“, sagt Norbert Bunse. 
Der Rollentrainer wird mit ei-
ner Software verbunden. Auf 
einem Monitor sieht der Fah-
rer dann die Straße, die ihn 
durch absolut realistisch nach-
empfundene Landschaften 
und Städte führt. Und wenn 
es bergauf geht, wird auch das 
Treten schwerer. „Alles wird 
verblüffend gut dargestellt. 
Online verbunden mit ande-
ren Fahrern können so sogar 
virtuelle Gruppenfahrten un-
ternommen werden und auch 
Unterhaltungen sind möglich“, 
so Bunse. „Man verabredet sich 
für eine gewisse Uhrzeit, alle 
loggen sich ein und schon kann 
es losgehen.“ Diese Trainings-
möglichkeit, die den Radlern 
sonst durch die kalten Winter-
monate hilft, hat ihnen wäh-
rend Corona einen großartigen 
Dienst erwiesen. „Rennradfah-
ren ist sonst auch nur von April 
bis Oktober möglich. Ansons-
ten ist Saure-Gurken-Zeit“, so 
Habrich. 
Für dieses Jahr sind aufgrund 
der Unwägbarkeiten keine grö-
ßeren Touren mehr geplant. 
Die jährliche RTF, die nor-
malerweise im Juli stattfin-
det, wurde verschoben. „Es 
ist unheimlich viel bei der Or-
ganisation zu beachten“, sagt 
Habrich. Aber im nächsten 
Jahr soll es wieder Ausfahrten 
und auch die RTF geben, hof-
fen die beiden. Auch Neulinge 
sind bei den Radsportlern ger-
ne gesehen. Wer Interesse hat, 
kann sich gerne bei dem Verein 
melden und sich informieren, 
welche Einstiegsmöglichkeiten 
es gibt. Das Alter der Trup-
pe, die mittlerweile knapp 150 
Mitglieder zählt, geht von 18 
bis Ü-70. Mehr Infos über den 
RSC gibt es auch online unter 
www.rsc-rietberg.de.
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Ihr Partner vor Ort
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Fit am Nachmittag
Bokel. Die Gymnastik-
gruppe „Fit am Nachmittag“ 
beginnt wieder am Diens-
tag, 24. August, um 14.30 
Uhr in der Turnhalle in Bo-
kel, Brunnenstraße. Jeder ist 
eingeladen mitzumachen.

Hospizgruppe 
Neuenkirchen. Die Hos-
pizgruppe Rietberg-Neuen-
kirchen nimmt ihre Sprech-
stunde in der Villa Kemper, 
Lange Straße 109  wieder 
auf. Ab dem 26. August 
sind wir donnerstags, von 16 
bis 18 Uhr wieder persön-
lich für Sie da. Telefonisch 
ist die Hospizgruppe unter 
05244/4058304 erreichbar. 
Der Anrufbeantworter wird 
täglich abgehört. 

Heimatverein radelt 
Neuenkirchen. Der Hei-
matverein Neuenkirchen 
radelt am 21. August zum 
Botanischen Garten nach 
Gütersloh. Das etwa vier 
Hektar große Gelände wird 
während einer Führung er-
kundet. Die Radtour unter 
Leitung von Josef Martin-
schledde beginnt um 13.30 
Uhr am Heimatforum Alte 
Volksschule, Am Diekamp. 
Es gelten die aktuellen Co-
rona-Bestimmungen.

kurz notiert...

Nichts blieb mehr übrig von Gebäude, Maschinen und Werkzeugen beim Brand dieser Werkstatt im Garten 
an der Südstraße 61. Schnelle gezielte Löscharbeiten verhinderten, dass die Flammen auf ein angrenzendes 
Garagengebäude überspringen konnten.  Foto: RSA/Rehling  

Kleine Werkstatt wird durch Feuer total zerstört

Betagter VW Golf gerät unter Remise in Vollbrand

Mastholte (dg.) Eine dunkle 
Rauchsäule deutete schon von 
weitem auf ein intensives Feuer 
hin. Gegen 9.30 Uhr am Diens-
tag voriger Woche alarmierte 
der Besitzer des Hauses an der 
Südstraße 61 in Mastholte die 
freiwillige Feuerwehr. Seine 
freistehende Werkstatt stand 
in hellen Flammen. Ein Holz-
gebäude, das früher mal als 
Carport diente und nun als 
kleine Werkstatt eingerichtet 
war, brannte in vollem Um-
fang. Neben dem Löschzug aus 
Mastholte waren auch die Riet-

Neuenkirchen (dg). Geistes-
gegenwärtig zog der Eigen-
tümer mit einem Traktor sei-
nen brennenden VW Golf aus 
der Remise am Eichenhofweg 
in Neuenkirchen. Dieser war 
am Freitag, 30. Juni, gegen 
19.25 Uhr in Brand geraten. 
Ein Übergreifen der Flam-
men auf das wirtschaftliche 
Holzgebäude konnte so spon-
tan verhindert werden. Der 
Pkw brannte allerdings völ-
lig aus. Möglicherweise haben 
Schweißarbeiten am Fahr-
zeug den Brand entfacht. Die 
alarmierte Feuerwehr rück-
te mit Löschzügen aus Neu-
enkirchen und Rietberg an. 
Nach 45 Minuten war das 

berger Kameraden von der Leit-
stelle gerufen worden. Über 40 
freiwillige Helfer trafen nach 
kurzer Zeit vor Ort ein. Teil-
weise unter Atemschutzgeräten 
setzten die Löscharbeiten ein. 
Zwar brannte die kleine Werk-
statt komplett ab, doch ein Ga-
ragengebäude in unmittelbarer 
Nähe des Brandes konnte durch 
den schnellen Einsatz der Feu-
erwehr gerettet werden. Eine 
nahe gelegene Leitung an der 
Straße Zum freien Stuhl liefer-
te direkt ausreichend benötig-
tes Löschwasser. „Unter Einsatz 

der umfangreichen Löschtech-
nik und Anzahl der Kameraden 
vor Ort konnten wir größeren 
Schaden verhindern“, schilder-
te Mastholtes Löschzugführer 
Günter Poll als Einsatzleiter. 
Die Sanitäter eines alarmier-
ten Rettungswagen mussten 
nicht helfen. Als Brandursa-
che nimmt die Polizei einen 
technischen Defekt an. Fremd-
verschulden schließt sie aus. 
Aufgrund zerstörter Maschi-
nen und Werkzeuge wird eine 
Schadenshöhe auf etwa 30.000 
Euro geschätzt.   

zerstörende Feuer sicher ge-
löscht. Personen wurden er-
freulicherweise nicht verletzt. 

Eine Schadenshöhe wird auf 
rund 12.000 Euro geschätzt. 
Foto: Löschzug Neuenkirchen
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Apotheken 
Antonius-Apotheke
Lippstädter Str. 34, Mastholte, Tel. 0 29 44/58 71 35

Marien-Apotheke
Ringstr. 1, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/53 38

Rosen-Apotheke-Neuenkirchen
Lange Str. 117, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/23 47

Rosen-Apotheke-Westerwiehe
Westerwieher Str. 252, Westerwiehe, Tel. 0 52 44/90 28 83

Rotgerische Apotheke
Delbrücker Str. 12, Rietberg, Tel. 0 52 44/88 68

Südtor-Apotheke
Rathausstr. 57, Rietberg, Tel. 0 52 44/7 86 02

Deutschlandweit gilt folgende 
Apotheken-Notdiensthotline:
Festnetz, Rufnummer 0800-0022833 (kostenlos) 
Handy, ohne Vorwahl 22833 (69 ct./Min.) 

www.akwl.de/notdienst

In lebensbedrohlichen Notfallsituationen
ist der Rettungsdienst unter 112 zu erreichen!

Notdienst
Mo., Di., Do.
Mi., Fr.
Sa., So., Feiertag

Arztrufzentrale des Notfalldienstes 116 117

Hausärztliche Notfallpraxis 

Lippstadt.

Zahnärzte   Tel. 0180/59 86 700

Krisendienst   Tel. 0 52 41/53 13 00

Caritas-Beratungsstelle

Tierärztlicher Notdienst
Wolfgang Brüseke, Mastholte, Bresserstr. 171, Tel. 0 29 44/51 11,

Notdienst, Ärzte und Apotheken

Bücher, Spiele und Musik bereichern nun den Alltag
Bunte Kisten: Neue Kooperation der Stadtbibliothek Rietberg mit der Caritas-Tagespflege

Rietberg. Eine tolle Idee: Bü-
cher, Spiele, Zeitschriften, 
Musik – mit vielfältigen Me-
dien bereichert die Stadtbiblio-
thek Rietberg nun regelmäßig 
den Alltag in der Caritas-Ta-
gespf lege am Torfweg 31. 
Beide Einrichtungen sind ei-
ne Kooperation eingegangen, 
um die älteren oder pf lege-
bedürftigen Menschen in der 
Tagespflege mit Lesestoff und 
ähnlichem zu versorgen. 
Einmal im Monat kommt 
Pflegedienstleiterin Elke Wa-
termann-Bruns oder eine ih-
rer Kolleginnen zusammen 
mit den Tagesgästen zur Bib-
liothek, um eine neue Medien-
box abzuholen. „So sind unse-

re Gäste nicht nur bei uns im 
Haus, sondern sehen auch et-
was Anderes“, sagt Water-
mann-Bruns. Jennifer Bader, 
Julia Bröckling und das Team 
der Stadtbibliothek haben die 
Medienboxen dann bereits zu-
sammengestellt, oft auch zu ei-
nem bestimmten Thema wie 
Karneval, Advent, Landwirt-
schaft oder ähnliches. Da ist 
für jeden etwas dabei.
„Wir bieten diese Medien- und 
Themenkisten bisher für alle 
Kindergärten an“, sagt Julia 
Bröckling. „Warum nicht auch 
für Senioren?“, ergänzt sie und 
freut sich über zusätzliche Be-
sucher in der Rietberger Stadt-
bibliothek.

Tagespflege-Gast Annemarie Westhus (v.l.) begleitete Elke Water-
mann-Bruns zur Stadtbibliothek, um dort von Jennifer Bader und Ju-
lia Bröckling die erste zusammengestellte Medienbox für die neue Ko-
operation abzuholen.  Foto: Stadt Rietberg
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Familienanzeigen

Wir trauern um unsere langjährige Chefin

Silvia Holthaus
die nach kurzer schwerer Krankheit im Alter

von 53 Jahren verstorben ist.

Wir sind unfassbar traurig.

Danke für die vielen schönen Jahre mit Dir im Café.

Dein Team vom Café Münte

Sommer-
Lese-Club
Rietberg. Die Stadtbiblio-
thek Rietberg macht auf 
den Endspurt im Sommer-
Lese-Club aufmerksam. Bis 
zum 17. August müssen die 
Stempelhefte in der Stadtbib-
liothek abgegeben werden. 
Ab Donnerstag, 9. Septem-
ber, können die Preise und  
Urkunden in der Stadtbib-
liothek abgeholt werden. 

Ein interessanter Beruf: Stadtarchivar Thomas Austermann kümmert 
sich um den Erhalt historischer Dokumente.    Foto: privat

„Digitale Entwicklung ist größte Herausforderung“
Stadtarchivar Thomas Austermann bewahrt geschichtsträchtige Dokumente vor dem Verfall

Rietberg. Die Stadt Rietberg 
hat eine lange, geschichtsträch-
tige Vergangenheit: unter an-
derem als Grafschaftsresidenz, 
zeitweise sogar als Landes-
hauptstadt. Auch, um diese 
wechselvolle Geschichte zu 
belegen, müssen allerhand al-
te Dokumente und Urkunden 
aufbewahrt werden. Dies ge-
schieht im Rietberger Stadt-
archiv.  Neben Urkunden (die 
älteste von 1413) lagern dort 
Verwaltungsakten (ab dem 
16. Jahrhundert), Chroniken, 
Amts- und Protokollbücher (ab 
Mitte des 19. Jahrhunderts), 
Personenstandsregister (seit 
1874) und vieles mehr bei kon-
stanten 18 Grad Raumtempe-
ratur. „Wir bewahren die ver-
gangene und die gegenwärtige 
Lebenswelt“, sagt Stadtarchi-
var Thorsten Austermann. 
Für die Archivarbeit hat sich 
der studierte Historiker ent-
sprechend fortgebildet. Seine 
Kollegin Luisa von Fürsten-
berg hat hingegen den Be-
ruf Fachangestellte für Medi-
en- und Informationsdienste, 
Fachrichtung Archiv erlernt.  
„Ich wollte immer etwas mit 
Geschichte machen“, erzählt 
die 30-Jährige. Aber es soll-
te auch etwas Praktisches sein.  
Abwechslungsreich ist die 
Arbeit allemal: Dokumen-

te müssen aufbereitet, regis-
triert, katalogisiert und ge-
ordnet eingelagert werden 
– auch digital. „In den ver-
gangenen zehn Jahren haben 
wir etwa 5.000 Akten digi-
talisiert. Das entspricht etwa 
307.000 einzelnen DIN-A4-
Scans und einem Speicherbe-
darf von 5,2 TB“, erklärt Aus-
termann. Wenn man bedenkt, 
dass noch weitere 14.000 Ak-
ten digitalisiert werden müs-
sen, lässt sich erahnen, wie 
lange dies noch dauern wird. 
„Ich werde die Fertigstellung 

in meinem Berufsleben wohl 
nicht mehr miterleben“, sagt 
der 44-Jährige. Dabei leis-
tet das Gros des Digitalisie-
rens ein externer Dienstleister. 
Doch die Vor- und Nacharbeit, 
also das Aufbereiten der Do-
kumente und die Verzeichnung 
im digitalen Archivprogramm,  
müssen Austermann und von 
Fürstenberg erledigen.
Hinzu kommen neue Doku-
mente aus der Stadtverwaltung, 
bei denen die beiden stets ent-
scheiden müssen, ob sie „ar-
chivwürdig“ sind. Das sind sie 

nur, wenn sie einen bleibenden 
Wert für die lokale Geschichte 
haben – und das trifft nur auf 
etwa fünf bis zehn Prozent der 
von der Stadtverwaltung wei-
tergegebenen Dokumente zu. 
„Wir haben auch einfach nicht 
den Platz, alles zu archivieren“, 
erklärt Thorsten Austermann. 
Die größte Herausforderung ist 
derzeit die digitale Entwick-
lung. Handelte es sich bei dem 
Archivgut bisher vor allem um 
beschriebenes Papier, das jeder-
zeit aus den Magazinen geholt 
und gelesen werden kann, so 
ist dies seit der Einführung von 
Computern, Disketten, CDs 
und anderen Speichermedien 
längst nicht mehr so einfach. 
Immer mehr technische Hilfs-
mittel werden nötig, um die 
Haltbarkeit digitaler Datenträ-
ger zu gewährleisten. Zudem 
gibt es kaum noch Geräte, um 
Floppy-Discs, 3,5-Zoll-Dis-
ketten oder VHS-Kassetten 
lesen zu können.
Das Stadtarchiv ist für je-
den offen. „Besonders zu Be-
ginn der Pandemie hat die 
private Ahnenforschung zu-
genommen“, sagt Thorsten 
Austermann. Viele Menschen 
nahmen sich Zeit für die Fami-
liengeschichte. „Bei so etwas 
helfen wir gern, es macht die 
Arbeit so abwechslungsreich.“
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Mietsachen
Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 

Suche kl. Wohnung im Umkreis von 
Rietberg bis 400 € warm. Bin 67 J., 
männlich, Nichtraucher, keine Tiere. 
Tel. 0152-33732151

Wohnung in Rietberg, zentrumsnah, 
3 ZKB, DG, 81 qm, für 610 € (kalt) zu 
vermieten. Mail: WohnenRB@gmx.de

Suche kleine Wohnung in Rietberg, 
mit Balkon. Bin 59 J, w., sauber, ru-
hig! Tel. 0157-30311389

Suche kleine Wohnung in Mastholte, 
Rietberg. Bin 60 Jahre, tierlieb und 
naturverbunden, deutsch, zuverläs-
sig. Tel. 02944-9743800 ab 18.00 Uhr

Immobilien
Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com

Tiermarkt
Suche für meine Bolonka-Hündin 
(10 Monate) Spielkameraden, ger-
ne Bolonka Bolonka-Mix. Tel. 0160-
91571557

Jungkanarien aus Hobbyzucht zu 
verk., 10 € pro Tier. Tel. 1391

Nano Terrarium mit Deckel, ohne 
Zubehör, 25 €. Tel. 05258-6053671

Aus Hobbyzucht drei junge Kanari-
envögel zu verk. Tel. 0160-95505068

Junge und legereife junge Wellensitti-
che aus 2020 abzug. Tel. 02944-7185

Stellenmarkt / /obs
Ich, 20 Jahre, biete Nachhilfe in 
Deutsch (alle Klassen) und Mathe 
(Klasse 1-8). Tel: 0170-5984291

Suche PC-Hilfe (m/w/d) im Raum 
Rietberg. Tel. 0172-5145050

Auto
Verkaufe einen gut erhaltenen 25km/
h-Roller Uno der Marke LuXXon, 
Laufleistung 2.900 km, Preis 750 € 
VHB. Tel. 05244-928048

Opel Bordcomputer Bj. 99-205, 20 €. 
Tel. 05258-6053671

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen. Tel. 03944-36160, www.wm-aw.
de Fa. Wohnmobilcenter Am Was-
serturm

Schöne, gepflegte Gesellschaftsspiele 
zu verk. Tel. 0177-7201940

Diverse Bastelanleitungsbücher zu 
verk., 3 € VB. Tel. 0177-7201940

Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 

Verkauf

Kleinanzeigen

Schöne Schwimmnudeln TNS Gr. 4 
mit Verb.stück, komplett 12 €, verkau-
fe auch einzeln. Tel. 0177-7201940

Verkaufe Ohrensessel mit Hocker, 
grüner Stoffbezug, neuwertig. 270 €. 
Bei Interesse Tel.: 0179-1615405

4 Stück Darolet-Klappgartenstühle, 
braun, stabil, gut erhalten, für 20 € pro 
Stück zu verk. Tel. 05244-1211

Tisch-Bügelpresse 100 €; gr. Gar-
tenspinne 20 €; Stereoanlage, Orig. 
verp., 30 €; defektes Notebook 30 €. 
Tel. 05258-6053671

Da.fahrrad 28er, 100 €; Wärmepump.
trockner 7 kg, LCD, 180 €; def. Ben-
zinrasenmäher 25 €; Trödel Flohm. je 
Kiste 35 €. Tel. 05258-6053671

Bekanntschaften
Ich (69, weibl.), wohnhaft in Rietberg, 
suche Bekanntschaften zur Freizeitge-
staltung, Karten spielen, spazieren ge-
hen usw. Tel. 0173-1930741

E-Mobil Citydrive S1 - 6 km/h, RW 
32 km, zusammenklappbar, nur 1 Jahr 
gebraucht, sehr guter Zustand, zu verk. 
Tel. 05244-2234 od. 0170-2138440

Großer Steintopf für Sauerkraut, 25 
Ltr., mit Deckel, super Zustand, VHB. 
Tel. 05244-8541

Heimtrainer neuwertig zu verk., 
VHB. Tel. 05244-8541

6 Klappstühle Hochlehner + Tisch, 
mit Aufl., Holz, VB; Rollliege weiß, 
mit Auflage, 45 €; Camp.kocher, Lam-
pe, Heizstrahler + 2x Campinggas. Tel. 
05244-3569

Agapanthus (Schmucklilie) blau, ca. 
120 cm hoch, 5 Blüten, wegen Platz-
mangel günstig zu verk. Tel. 05244-
939351 od. 0170-4997353

Leere Briefmarken-Alben zu verkau-
fen. Tel. 05244-78132

Volle Auflage
• Küchen Schmidt

•  Hörakustik Vollbach 
GmbH & Co. KG

•  Euronics XXL 
Wiedenstridt GmbH

Beilagenhinweis

Ihre Beilage im

Wir beraten Sie gern!
Fon  0 52 44. 960 91-98

www.pflege-lia.de

Ein überzeugendes Konzept

Wir alle möchten unser Leben am liebsten genau-

so weiterführen, wie wir es gewohnt sind. Aber 

nicht immer ist das möglich. Besonders im Alter. 

Dann brauchen wir eine Alternative. LiA Pflege 

hat dafür ein überzeugendes Konzept entwickelt: 

Die Hausgemeinschaft für Senioren. 

Pflege ist Zukunft

Zu Verstärkung unseres Teams 

in der Wohngemeinschaft 

Rietberg und für die 

Pflegeeinrichtung in 

Lippling suchen wir

Reinigungskräfte 
(m|w|d)

auf 400-Euro-Basis

Pflegehelfer 
(m|w|d)

in Teilzeit

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an

LiA Pflege GmbH Verwaltung

Neuenkirchener Straße 36 

33332 Gütersloh

Tel. 0 52 41 / 7 03 85 50

Komm 
ins Netz!
rietberger-stadtanzeiger.de   
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Freut euch!
Der nächste

erscheint am:

26.08.2021

Verschiedenes
Jahrgang 40/41: Zu einem fröhlichen 
Treffen laden wir am Freitag, den 27. 
August um 18 Uhr ins Hotel Vogt ein. 
Thekla, Waltraud, Walter, Klaus

55 gut erhalt. Granitplatten, hellgrau, 
40 x 40 cm x 3 cm stehen im Ange-
bot. Dazu noch 15 geschnittene für 50 
Euro abzugeben. Tel. 0151-41439530

,,Zeitlos schön“ Kosmetik. Ich habe 
noch Termine frei. Tel. 0173-6398136

Zumba-Kurse dienstags 20.00 Uhr, 
bei gutem Wetter draußen. SV Grün-
Weiß Varensell, Schulstraße 44. Tel. 
0160-1528691 Frau Walla

Suche alte Philosophie-Bücher. Tel. 
0151-25837260

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Spielsachen, Schaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267

Weißer Ring e.V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue-
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746

Gebrauchte Miele Waschmaschinen 
ständig am Lager, inkl. 1 Jahr Garan-
tie! Natürlich auch mit Service für alle 
Geräte. Bernd Oesterwiemann Haus-
geräte-Kundendienst, Drosselweg 3, 
Rietberg. Tel. 0171-6733809

Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe. Benötigt wird alles rund 
ums Baby und Kind. Wer spendet et-
was? Tel. 05244-77267

Kaffeevollautomat defekt? Kosten-
loser Abholservice. Jura, DeLonghi, 
Miele, Saeco. Hausgeräte-Kunden-
dienst Bernd Oesterwiemann, Dros-
selweg 3, Rietberg. Tel. 0171-6733809 
od. 05244-7674

Hula-Hoop-Kurse montags 20.00 
Uhr. SV Grün-Weiß Varensell, Schul-
straße 44. Tel. 0160-1528691 Frau 
Walla

Hebammenpraxis Kleine Wunder - 
alles rund um die Schwangerschaft bis 
zum Ende von Babys 1. Lebensjahr. 
Tel. 02944-973444 www.hp-kleine-
wunder.de

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), Schuhe, Schlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267

Entrümpelung und Haushaltsauf-
lösung, Gartenservice aller Art. Kos-
tenloses Angebot unter TEL. 05242-
598320 od. 0175-2013354

Ich biete Ihnen mobile med. Fußpfle-
ge ganz bequem bei Ihnen zu Hause. 
Preis VB. Kontakt: 01573-9682861

Schalten Sie 
Ihre Anzeige 
im

Wir beraten Sie gern!
Fon  0 52 44. 960 91-98




